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die Art und Weise des Vorgehens der sozialistischen Ab¬

geordneten in solchen Fällen auch nicht billigen kann , so ist
cs doch eine gefährliche Sache , sie und ihre Organe nicht

wegen der Manier des Kampfes , sgndern daß sie letzteren

überhaupt führten , verantwortlich zu machen .

Hätte M . Resssgnier James und die beiden Zeitungen
wegen Beleidigung verklagt — nnd es wäre ihm dies ein

Leichtes gewesen — , dann hätte jeder Unparteiische ein ver -

urthcilcndes Erkenntniß gut heißen müssen , ja , die Auf¬

erlegung einer weit höheren Strafe wäre mit Freuden be¬

grüßt worden als eine heilsame Lehre für die Presse .
Aber auf diesen Boden wagte M . Resssgnier sich des¬

halb nicht zu stellen , weil er dann fürchten mußte ,
fast alle Blätter , welches auch ihre Schattirung sei , gegen
sich zu haben , denn die -Presse nimmt es hier als ihr

gutes Recht in Anspruch , nach dieser Richtung hin die

schlimmsten Ausschreitungen ungeahndet begehen zu können ,
nnd man pflegt ihr dasselbe auch nicht streitig zu machen .

Liest man z . B . die Berichte über die Gerichtsverfahren ,
dann frappirt die geringe Anzahl der Verfolgungen , welche

wegen Preßvergehen eiugeleitct worden . Im Jahre 1888

betrugen dieselben nur 36 , in 1890 65 , in 1893 , dem letzten

Jahre , über das die Statistiken vorhanden , 67 . Noch weit

weniger werden von Privatpersonen Klagen wegen Beleidignngen
oder Verleumdungen gegen die Journale anhängig gemacht ,
und geschieht dies doch einmal , dann wird ein so

lächerlicher Schadenersatz gegeben , daß er für den Betreffenden

mehr eine moralische Verdammung als eine Genugthuung
bedeutet . Richter , Geschworene und Publikum leben in

Angst vor der Presse ; wie die erste Jury damals Ravachol

nicht znm Tode vcrurtheilte , weil sie sich vor der

Bombe der Anarchisten fürchtete , so wagt matt es

nicht , sich mit der Presse schlecht zu stellen , da ihr
alle Mittel recht sind , um sich zu rächen , und sie sie so

gut wie ungestraft znr Anwendung bringen darf . So hat
denn M . Resssgnier , statt in das Prinzip eine Bresche zu

schlagen , daß einem Blatte gestattet sei , jedwede Beleidigung
und Beschimpfung zu begehen , sich lieber auf einen halb
nnd halb politischen Boden gestellt und ein sq anfechtbares
Urthcil erstritten , daß kaum anzunehmeii ist daß es vor¬
dem Kassationshof standhalten werde .

in voriger Saison beliebten Weite verloren haben .

Diese für großen Putz berechneten Roben werden

steif mit Germ an Fibre gefüttert und mit groß ge¬

schlungenen Stickerei - Ornamenten geziert . German Fibre

ist ein weicher , elastischer , schmiegsamer Futterstoff , der , wie

immer zusammengedrückt , nach dem Auspacken steif und glatt

erscheint und sich besonders als Zwischenfutter für Aermel ,
Revers , Röcke , Capes rc . eignet , auch dadurch sich von
anderen Futterstoffen auSzeichnet , daß er gegen Regen , Nässe ,
Druck unempfindlich ist und vermöge seines Anschmiegens
an den Oberstoff bei Schleppen ic . einen weit eleganteren
Faltenwurf gestattet als Roßhaar , Steifgaze und sonstige
Einlegstoffe . Foulard - Roben in japanischen und persischen

Mustern werden gleichfalls mit German Fibre gefüttert ;
die Taillen sind aus einem zum Fond passenden Surah ,
der ganz mit Spitzenstoff gedeckt wird . Die Aermel sind
vom Stoff des Rockes gefertigt , glatt bis hinauf , oben mit

einem Puff aus Spitzen , Surah , Chineband und plissirter
Gaze gekrönt , unten mit breiter , über die Hand fallender

Spitzenmanschette abschließend ; ein Gurt aus Goldband oder

gesticktem Persan vervollständigt diese leichten , echt sommer¬

lichen Toiletten . Sind diese in unserem großen Toilette¬

koffer geborgen , Aermel und Spitzen mit Seidenpapier gut
ausgestopft , so folgt die Serie der Waschkleider . Da in

erster Reihe farbige Pique - Toiletten in Hochroth , Kaiserblan ,
Gelb mit glatten englischen Taillen , die nur mit

einem gestickten Pique - Kragen (bis über die Aermel

reichend ) montirt sind ; die weißen Pique - Kleider

haben Aufputz von e
'
cru Leinwand und schwarzem Soutache ,

auch wohl Besatz von chamois Leder , das zu Plastron ,
Manschetten , Gurt , Matrosenkragen rc . verwendet wird .

Sehr praktisch bewähren sich die von den Grünfeldschen

Fabriken ( Landshut in Schlesien ) eingesührten farbigen

Nachdem die Wäsche gut int Fond des Koffers geborgen ,
wird ihm der Kleidervorrath übergeben ; zuerst die englischen
Stoffkleider , deren man während dieses leider allzu
regenreichen Sommers nicht entrathen zu fönueit meint ;
sie sind , wie einfach auch von außen , durchweg mit Seide

gefüttert . Corsage nnd Aermel haben abstechende Soutache -

Verschnürungen und breit anfgesteppteNähte ; der kmzeWcllen -

schooß , der der Taille angeschnitten ist , läßt diskret , da , wo

die Falten sich heben , ein Changeantfutter hindurchblickcn ;
mit diesem stimmt die kokett geschlungene Krawatte überein ,
die den Hals statt des Tour de cou mngiebt . Nachdem man

die englischen Toiletten wohl gebettet ( sie sind zumeist aus

grauen , pflaumenfarbigen oder marineblauen wasserdichte »

Wollstoffen gefertigt ) , folgt die Serie der Seideuroben .
Das schwarze , so lange außer Kurs gewesene Taffetkleid
gilt wieder einmal als uucutbehrlich . Es wird , um den

sonimerlicheii Anforderungen zu genügen , mit dekolletirter

Taille gearbeitet , der man ein aus Entredeux zusammen¬
gesetztes Schultertheil einschiebt , letzteres am Halse mit

Spitzenkrause und Bandmaschen abgegrenzt . Die Aermel

sind gleichfalls mit Spitzen zusammengesetzt , halb¬

lang mit Stockpuff am Ellbogen und breiter Spitzen -

manschrtte . Ist die schwarze Seidenrobe für dunklere

Tage bestimmt , so wählt man für die helleren Chino - und

Changeant - Toiletten ober mit weißem oder schwarzem Seiden¬

batist bezogene Taffetkleider in Blau , Rosa , Hochroth , Lila ,
Gelb . Die Gaze dämpft selbst den hellsten Seidenglanz
und ermöglicht es , Ball - und Gesellschaftskleider , die als

solche nicht
'

mehr comme il faut sind , unter ihrer Bedeckung

aufzutragen ; auch für diese Kleider sind dekolletirte Seiden¬
taillen mit loser , bis hinauf gehender Gazebluse sehr
beliebt , durchsichtige Gazeärmel , die , in Säumchen abgenäht
oder in Puffen gezogen , auch schon viel von ihrer noch

Ausstände und Ureste .

Unser Pariser «- Korrespondent schreibt :

kWaris , 22 . Juli . Der Appellgerichtshof von Toulouse
Eh Mett in einem Prozeß , welchen der Fabrikbesitzer
■ Meguicr aus Carmaux gegen den Deputirten James und

zwei Zeitungen , die „ Petite Eepublique “ und die „ Depeche
Kde Toulouse “ angestrengt , ein Urtheil gefällt , das zu den

MLideuschaftlichsten Polemiken Veranlassung giebt . Es handelte

Mtz dabei nämlich nicht sowohl um eine persönliche , sondern

politische und besonders um Prinzipienfragcu .
i : Ihren Lesern dürfte es noch erinnerlich sein , daß im

Jahre in Carmaux , diesem Herde der Streiks , ein

WSstand der Glasarbeiter stattfand , der großes Elend

Mheraufbeschwor und mit einem Nachgeben derselben endigte ,
■ je her Brodgeber , Resssgnier , sich standhaft erwies . Es

Mst Line Frage , daß der Streik ein ungerechtfertigter nnd

WWitsächlich den Aufreizungen der sozialistischen Abgeordneten

M -wruicbrciben war , ebenso , daß er nur deshalb so lauge
■ Suatc , weil die Einmischungen dieser Depntirteii jede

EMtaipng unmöglich machten , bis Roth und Hunger die

WWeiier in die Werkstätten zurücklrieben .
7 Waren aber diese dadurch ins Elend gerathen , so hatte

^ MÄclich auch der Fabrikbesitzer großen Schaden erlitten ,
WM er verklagte daher den hervorragendsten sozialistischen
WbMvertreler , James , und die beiden genannten Blätter

Ersatz desselben , den er auf 200,000 Fres . bezifferte .

WM erste Mal von dem Gericht abgewiesen , das in der

UPaMinahme Dritter in einem Privatstreit kein Unrecht er -

| | Kutte , hat Resssgnier vor dem Appellhof seinen Prozeß
Hgttoonnen , der ihm allerdings statt der geforderten

200,000 Frcs . nur 15,000 znsprach , aber damit doch das

g ausgestellte Prinzip von der Strafbarkeit einer Einmischung
sich zu eigen machte .
7 Die gemäßigten Blätter begrüßen dieses Urthcil mit

| großem Jubel , da hier eben der Gebrauch vorherrscht , Alles

gjmr vom politischen Gesichtspunkte aus zu benrthcilcn , und

We darin eine Niederlage der Sozialisten erblicken ; wer aber

MWHt durch derartige Erwägungen sein Urtheil trüben läßt ,
UMß sagen , daß damit ein höchst gefährlicher Präcedenzfall
UMchaffcn worden ist . Bei jedem größeren Ausstand pflegt hcnt -

Ktege Publikum und Presse für oder wider Partei zu ergreifen .
- Als vor einigen Jahren ein Streik der Omnibusangestcllten

Eger stattfand , wurde derselbe nicht nur , trotz der großen
WWvsuemlichkeiten , die er im Gefolge führte , von der

KWntlichen Meinung und durch angestcllte Sammlungen

MMtstübt , der Stadtrath von Paris trat auch direkt für die

WWkändischen , deren Klagen gerechtfertigte waren , ein , sodaß

gbie Oinnibusgesellschaft sich zum Nachgeben gezwungen sah .
Mlem jetzt gefällten Spruch gemäß könnte letztere also nun
Rben Conseil municipal tuegen eines Schadenersatzes von mehreren

1 hunderttausend Francs verklagen und er müßte vcrurtheilt

gteetben , wie überhaupt jeder Dritte , der , selbst von einer der

gjhsiteHben Parteien angerufen , sich eintnischt . Denn was

k war natürlicher , als daß der Dcputirtc von Carmaux sich seiner
WMihler , die sich an ihn wandten , annahm , und wenn man

Italiener in feindliche Gefangenschaft gerathen und nur ein

verhältnißmäßig geringer Thcil derselben ist bisher aus¬

geliefert worden . Selbst die Intervention des Papstes ,
welche letzterer bei dem christlichen König Menclik

einlegte , hat keinen Erfolg gehabt , ebensowenig haben
die Versuche des dem Negus befreundeten Ingenieurs
Jlg dazu beitragen können , die Hcransgabe der Gefangenen
herbeizuführen . Wenn auch vielleicht die Gerüchte über die

grausame Behandlung , welche dieselben zu erdulden haben ,
übertrieben sind , so entspricht es doch nicht der Würde der

Großmachtstellung Italiens und widerstrebt es dem Gefühle
der Nation , daß dieser Zustand der Ungewißheit , in welchem
man über das Geschick Tausender Mitbürger sich
befindet , noch lang dauert . Diesem Gefühle gaben
am Mittwoch in der Deputirtenkammer mehrere Abgeordnete
Ausdruck und veranlaßten den Minister - Präsidenten
di Rudini zu einer Erklärung , wonach die Regierung hofft ,
binnen einiger Tage Nachrichten über die Gefangenen zu
erhalten . Daß die Situation recht unbehaglich ist , geht ans
der Aeußemng Rudinis hervor , daß die Regierung nicht
beabsichtige , znr Befreiung der Gefangenen einen hart¬
näckigen Krieg zu führen ; sie sei nicht abgeneigt , einen

Friedensvertrag abznschließen , vertraue jedoch nicht allzu sehr
auf die Wirksamkeit eines solchen . Rudini sprach sich wohl¬
weislich nicht darüber ans , was er thnn wolle , wenn
Menclik durchaus auf feinen harten Bedingungen
verharrt und nicht eher in die Herausgabe der Gefangenen
willigt , bis die ersteren erfüllt sind . Was will cs heißen ,
wenn er erklärt , Italien werde nicht in einen Frieden willigen ,
welcher der Würde des Landes widerspreche ! Muß nicht
schon um der Gefangenen willen der Frieden unter allen

Umständen geschlossen werden ? Es dürste , wenn der jetzige
Zustand andanert , noch zu manchem harten Wort in der
Kammer kommen , und das Ministerium Rudini muß jetzt
büßen , was das Kabinett Crispi gesündigt hat .

Was nun den anderen Punkt betrifft , welcher ein all¬

gemeines Interesse beansprucht , so waren bekanntlich fort¬

laufend Gerüchte verbreitet , daß zwischen Italien und Frank¬
reich Handelsvertragsverhandlungen anfgeuomme » worden

seien . Bei den regen Handelsbeziehungen , welche zwischen
beiden Ländern bestehen , hat sich die Nothwendigkeit eines

solchen Uebcreinkommcns schon lange fühlbar gemacht .
Jedoch geht aus den am Mittwoch im Senat abgegebenen

Erklärungen des Ministers des Aeußcren hervor , daß

bisher keine Verhandlungen in dieser Beziehung ge¬
pflogen worden sind . In Frankreich erwartet man

anscheinend von dem „ ftanzosensreundlichen
" Visconti -

Vcnosta , daß er eine wohlwollendere Haltung gegen¬
über Frankreich einnehmen werde , als dies seit langer
Zeit seine Vorgänger gekhan haben . Es bringt ja selbst¬
verständlich weder Italien noch den mit diesem verbündeten

Staaten Nachtheil , wenn ersteres mit Frankreich gute Be¬

ziehungen unterhält , und gewiß würde Deutschland zu
allerletzt dagegen irgend etwas einzuwendcn haben . Ob aber

Frankreichs Vorgehen in Tunesien und feine Absichten auf
Tripolis gestatten , daß das Mißtraue » in Italien schwindet ,
darf bezweifelt werden .

Die Kammer hat sich jetzt auf unbestimmte Zeit vertagt ,
das neue Ministerium hat also Zeit , sich in Ruhe in feine
vor ihm liegenden Aufgaben einzuarbeiten .

( Nachdruck verboten .)

Wiener Modebrief .

Zur Reise - und Bade - Saison .

7. Wenn die großen viereckigen Lederkaste » , denen wir , ehe
BMc eine Reise antreten , unsere Toilette - nnd Wäsche -

^ Menstände aiitiertraucn , reden könnten , sie wüßte » vorn

WKandel der Mode in allen Tonarten zu erzählen . Was
hat man ihnen im Laufe der Jahre nicht Alles znr Auf -

Wbwcchrung übergeben , bald weite Kleider mit engen Aermel » ,
x öald enge Röcke mit großen Gigois , Wespentaille » mit
feffiei Dutzend Fischbeinstangen montirt und lose

gBhtien , die von diesen Walfischgürteln nichts wisse »
Wällen , perlenbesetzte Manteaux und dnstige Spitzen -

Wichus , allerhand Einlagen und Toilettebehelfe 7 über

man nicht gern spricht ! Doch solch ein Koffer ist diskret ,
WÄ plaudert nichts aus , ist vielleicht nur heute , da sich endlich
Mtt Deckel öffnet , ein wenig neugierig zu erfragen , was

W « un die Mode Neues geschaffen und was man ihm dem -

anvertrauen wird . Also zuerst Wäschegegenstände ,
gewöhnlich zu Unterst placirt werden ! Da sind Hemden

geblümtem Surah , aus Bastseide , Graslcineu , nicht
Wie früher mit weiße » , sondern mit ecru Spitzen besetzt ,
Wrmkleider in Kniehöhe eingezogen , mit gesticktem Volant
gmib farbiger Scidenschlcife begrenzt , hohe , seidene Strümpfe

allen Farben mit Flachstickereien gemustert , Taschentücher
Mwt langucttirt mit gestickten Eckbouquets , Ncglige - Jackcn

MUs Batist und Foulard mit breitem Spitzenkragen nnd

Entfetten Aermeln , Jupons , bereit Saum mit kostbar gestickten

Ddolants gebcckt uub mit Steifeinlagen versehen ist , reizende
E -wiiertaiHen aus Batist mit viereckigem Spitzeneinsatz und

Wrfischooß mit Knöpfen , an denen ( um bett Druck zu vermeiden

Wnd schlanke Taillen zu erzielen ) die Röcke befestigt werden .
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Sri es aus Kam .

( Eigener Bericht für das „ WieSbadciier Tagblatt "
. )

iitom , 23 . Juli .
Es sind besonders zwei Punkte , welche das Interesse

des größeren Publikums in Italic » i » Anspruch nehmen
und auch in der Kammer und im Senat noch mehrfach

Veranlassuiig zu Debatte » geben werden . Das ist der

Haitdelsvertrag mit Frankreich und der immer noch nicht

endgültig abgeschlossene Friede mit dem König Menelik . Wie

erinnerlich , hat der Herrscher von Abessynien dem Königreich
Italien sehr harte Friedeiisbedingungeu gestellt ; nicht nur

ist der italienische Einfluß in Afrika auf die Grenzen
der erythräischcn Provinz beschränkt worden , auch eine sehr
hohe Kriegsentschädigung soll Italien zahlen , insbesondere
für jeden in der Gewalt der Abesshiiier befindlichen Ge¬

fangenen ein recht erhebliches Löfegeld entrichten . Nach der

unglücklichen Schlacht bei Adua sind mehrere Tausend

44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgabe « . — Bezngs -PreiS :
SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Anzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeige » 25 Pfa . —
Rerlamen die Pctitzeilc für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .
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Deutsches Keich .

.
* Zof - und Rrrsonal -zlachrichtnr . Aus M o I d e . 23 . Juli ,wird berichtet : Nachdem die „ Hoheiizollem " über Nacht bei Naeste

vor Anker gelegen , kam heute früh , 8 ' / - Uhr , die Dacht König
Oskars in Sicht und ankerte um 9 Uhr der „ Hohcnzollern "
gegenüber . Der König begab sich sofort an Bord der „ Hoben - ollern "

,
wo ihn der Kaiser empfing . Beide Monarchen begrüßten sich aufs
Herzlichste . Nach Vorstellung der Gefolge wurde an Bord der
„ Hohenzoliern " ein gemeinschaftliches Frühstück eingenommen ,
wahrend dessen die Kapelle der „ Hohenzollern "

konzertirte . Um
IO1/ . Uhr kehrte der König auf seine Dacht zurück nach herzlichsrer
Verabschiedung vom Kaiser . Kurz darauf setzte die „ Hohenzolleru

"
die Fahrt nach Ma

'
raak fort . Das Wetter ist fortgesetzt trübe und

regnerisch . — Wie die „ Nordd . Allg . Ztg . " hört , ist für den vor
Kurzem zur Disposition gestellten General der Infanterie v . Arndt
der t^ ommaudeur der 3 . Division , General - Lieutenant Anton
v . groben , znm Gouverneur von Metz ernannt worden .

* ßr . Fieber . In der bayrischen baueriibündlerischen Presse
wird seit längerer Zeit behauptet , der Ceiitrnmsabgeorduete
Dr . Lieber habe eine Jüdin zur Fran . Auch die niederbayrische
„ Bnudes -Aeiluiig " in Pfarrkirchen hatte diese Behauptung vertreten .
Dr . Lieber sandte dem Blatte eine Berichtigung , in der es heißt :
„ Meine Ehefrau Josefiue , geb . Arnold , ist weder der Religio » noch
der Abstammung nach Jüdin , eutstainint vielmehr , so weit sich ihre
Vorfahren irgend nachweifen lassen , ebenso nnvermischt deutschen
wie gut katholischen Familien . In der Kapelle des katholischen
St . Hedwigskrankenhauses zu Berlin , dessen Mitbegründer mein
seliger Schwiegervater war , am 24 . September 1873 getraut , haben
wir nie eine „ bürgerliche Ehe "

geschlossen noch schätzen zu lernen
gebraucht ."

* ZoNkuest » . Wie im „ Neichsauzeiger "
veröffentlicht wird ,

werden vom 25 . Juli ab die Erzeugnisse Spa ui ens und
seiner überseeischen Besitzungen nach dem allgemeinen deutschen Zoll¬
tarif ohne Zuschlag abgeferligt , nachdem vom gleichen Tage ab auf
die deutschen Erzeugnisse bei der Einfuhr in Spanien , Cuba und
Puerto Nico der Minintaltarif anznwendeu beschlossen ist .

* Dir Münchener Anarchisten hielten im „ Passauer Hof
"

eine Versammlung ab behufs Stellungilahme zu dem Londoner
Kongreß . Sämmtliche Redner wandten sich gegen die Sozial¬
demokraten , mit welchen die Anarchisten nichts gemein hätten . Da
die Versammlung keine parlamentarische Form hatte , wurde es
schließlich den Einzelnen überlaffeii , sich zusammen zu thuu und
einen Vertreter nach London zu entsenden .

* Rundschau im Reiche . Der Sekretär der Berliner
Gewerkschastskommission , Millarg , erklärte , daß nach einer Auf¬
stellung der Gewerkschaftskommission in diesem Jahre 49 A n s -
stände stattgefunden hätten , von denen 30 zu Ungunsten der
Arbeiter ausgefallen seien . Zu diesem schlechten AuSgange habe
der Leichtsinn der Arbeiterschaft das Meiste beigetragen .

Ausland .
* Belgien . Der König tritt über Rotterdam im strengsten

Inkognito feine Reife nach Norwegen an und wird dieselbe vielleicht
bis znm Nordkap ausdehiien ,

* Frankreich . Der „ Jutransigeant
" meldet , der Wiener

Botschafter Lozö werde wegen seiner Unfähigkeit abberufen
werden . — Dem „ Rappel " zufolge wird die Leiche des Marquis
Mords ausgegraben und auf dem Familien - Gnte in Cannes bei¬
gesetzt werden . — In Dillou ist der ehemalige Minister
Spuller gestorben . Von Haus aus Advokat , daun Journalist ,
gehörte Spuller kurze Zeit dem Ministerium Gambetta an . — Aus
Paris , 23 . Juli , meldet die „ Franks . Ztg . " : Der gegenwärtig in
Lille statlfiiideude Sozialisten - Kongroß erließ gestern ein
Manifest , in welchem er die Bevölkerunganfforderte , die ausländischen
sozialistischen Delegirteu , insbesondere die Deutschen Bebel ,
Liebknecht und Singer , im Triumph am Bahnhofe zn
empfangen . Das opportunistische Journal „ Progrös du Nord "

erließ ein Gegen - Manifest , das die Bevölkerung aufforderte ,
gegen den offizielle » Empfang zu Protests reu , den die sozialistische
Gemeindevertretung für deutsche Delegirte vorbereite , nachdem sich
die Gemeindevertretung geweigert , das französische Nationalfest am
14 . Juli zu feiern . Eine große Menge Volks und Studenten umdrängte
den Bahnhof , der von der Polizei und 60 Gendarmen abgesperrt war .
Die deutschen Delegirteu , von der Feindseligkeit der Menge benach¬
richtigt , nahmen an dem Zuge , der die ausländische » Delegirteu
nach dem „ Hotel de Ville " führte , nicht Theil . Sie begaben sich
tu die Stadt auf versteckte » Wegen . Abends fand im „ Hotel
de Ville " ein Bankett zu Ehren der ausländifchen Delegirteu statt ,
währenddem etwa 20,000 Manifestanten auf dem Platz vor dem
„ Hütet de Ville "

schrieen : „ Es lebe Frankreich ! Nieder mit
Deutschland ! " Die Polizei und die Kavallerie machten einen
Angriff gegen die Menge , die schließlich zerstreut wurde . Mehrere
Verwundungen kamen vor .

* Großbritannien . Im Prozeß Zameson befand sich
unter den vernommenen Amgen auch der Enkel des Präsidenten
Krüger , Lieutenant Eloff , deffen Erlebnisse bei Krügersdorp bereits
bekannt sind . Ferner wurde der ständige Unterstaatssekretär des
Auswärtigen Amtes , Sir Tbo . Sanberfou , vernommen , welcher die
sormelle Erklärung abgab , daß Jamesou keine Ermächtigung der
britifdjen Regierung zur Ausrüstung der Expedition hatte . Die
Aussagen der übrigen Zeugen ergaben nichts Neues .

* Rußland . Da dem Kaiser von zuverlässiger Seite mit «
getheili worden ist , daß die Türken in Kleinasien und auf
Kreta haarsträubende Gewaltlhaten verübt haben , so hat er den
Fürsten Lobanow anfgeforbert , Vorstellungen zu erheben . Zugleich
wurde Fürst Uchtoiuski , der Herausgeber der „ Pcterburgskija
Wjedomosti "

, veranlaßt , eine entschieden anti - türkische Preßkampagne
einzuleiten . Die genannte Zeitung hat bereits einen hieraus bezüg¬
lichen Artikel gebracht .

* Afrika . Ein der „ Chartered Company " vom 22 . ds . Mts .
zugegangenes Telegramm aus Bulawayo meldet : Die Trnppen -
abtheilnug des Hauptmanns Laing , welche in der Gegend der Malope -

jBtrge ein Lager bezogen hatte , wurde nm Montag früh angegriffen .
Es entstand ein erheblicher Kampf . Der Feind wurde znrück -
ge warfen und verlor 90 Tobte ; auf Seiten deiEugläuber wurden
4 Weiße und 25 Man » der eingeborenen Hülsstriippen gelobtet ,
sowie 11 Weiße unb 25 Mann der Hiilsstruppe verwundet .

Aus Stadt und Land .

, Wiesbaden , 24 . Juli .
— Geschichte Kalender . 24 . Juli . 1733 . S . Bolivar , der

Befreier Südamerikas , * Caracas . 1803 . A . C . Adam , Komponist ,* Paris . 1803 . Alex . Dumas , Vater , * Villers Cotterels . 1817 .
Adolf , Großherzog von Luxemburg ( cljem . Herzog von Nassau ) , * .
1881 . Emil de Girardi » , französischer Dichter , f Paris .

Xllerfonal -Uachrichten . Dem Kreis - Baninspektor a . D .,
Baurarh . C aSpary zu Langenschwalbach und dem om . Pfarrer
Mertens zu Wiesbaden , bisher zu Züsch im Landkreis Trier ,
wurde der Rothe Adler -Orden vierter Klasse verliehe » . — Angestellt :
die Postanwärter Höfer in Dillenburg unb Staufer in Sangen »
schwalbach als Postassistenten . — Versetzt : Ober - Postasfistent
W . Schmidt von Nassau ( Lahn ) nach Driedorf ( Bez . Wiesbaden )
und Postassisteiit Eigeubrodt von Driedorf ( Bez . Wiesbaden )
nach Nassau ( Lahn ) . In den Ruhestand getreten sind : Ober -Post -
sekretär B o h rma n n und Postsekretär Schulz in Wiesbaden .
Gestorben : Postassistent Wißner in Rüdesheim ( Rhein ) . — Der
Kreisbotc Thorn in Usingen ist gestorben und der frühere Voll -
ziehnngsbeamte Feix znm Kreisboten bei dem Landrathsamle zn
Ufingen ernannt worden . ,

— DieLestseier , welche das „ D n rger - S ch ützen - C orps
"

anläßlich des 79 . Geburtstags seines hohen Protektors , des Groß¬
herzogs von Luxemburg , Herzogs von Nassau , gestern Abend „ Unter
den Eichen " veranstaltet hatte , nahm unter zahlreicher Betheiligung ,
insbesondere auch von ehemalige » iiasianischen Soldaten , bei den
vortrefflichen Vorträgen des Mäiinergesang - AereinS „ C ä c i lia "

und des „ Mu sik - VereinS " einen sehr schönen Verlauf . Der
Chef des Corps , Herr Kaufmann W . Reitz , hielt die Fest¬
rede , welche betonte , daß bet Großherzog noch gelegentlich
des 50 - jähtigeu Jiibiläiuus des Corps in huldvollster Weise gedacht
habe , und mit einem dreifachen Hoch auf Se . Kgl . Hoheit schloß .
Die Musik spielte darauf die naffan - oranische Hymne . An den
Großherzog wurde ein HuldignngStelegramin abgcsandt . Im Ver¬
laufe des Abends brachten noch der Schützenkönig , Herr A . Zorn ,
auf die Großherzogin Adelhaid unb der vorigjährige Schützenkönig ,
Herr Lauer , auf die iiaffaiiischen Soldaten Toaste aus .

- Militärisches . Im „ Reichsanzeiger " wird Seitens des

Kriegsministers zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß den Unter¬

offizieren unb Mannschaften dienstlich verboten ist : 1 . jede Be -

theilignng an Vereinigungen , Versammlungen , Festlichkeiten und

Geldsammlnugeii , zu denen nicht vorher besondere dienstliche Er -

lanbniß cdljeilt ist , 2 . jede Dritten erkennbar gemachte Bethätigung
revolutionärer und sozialistischer Gesinnungen , insbesondere durch ent¬

sprechende Ausrufe , Gesäuge oder ähnliche Snnbgebiingen , 3 . das

Halten unb die Verbreitung sozialistischer oder revolutionärer

Schriften , sowie jede Einführung folcher Schriften in die Kasernen
ober sonstigen Dienstlokale . Ferner ist säiuinllicheu Angehörigen des
aktiven Heeres dienstlich befohlen , von jedem zn ihrer Kenntniß ge¬
laugten Vorhandensein revolutionärer ober sozialistischer Schriften
in ben Kasernen ober anderen Dieustlokalen sofort dienstlich Anzeige
zu erstatte » . Diese Verbote und . Befehle gellen auch für die zu
Hebungen eingezogenen und für die zn Kontroll - Versammlungen be¬

rufenen Personen des BeurlaubtenstandeS .
— Schießübung . Die hier gnruifotiirenbe zweite Abtheiluug

Nassauischen Feld -Artillerie - Negiments Nr . 27 rückt Morgen früh ,
4 Uhr , zu einer dreiwöchentlichen Schießübung nach dem Schießplatz
bei Darmstadt - Griesheim von hier ab und kehrt nach Beendigung
derselben am 16 . August hierher zurück .

— Dritte Dolkskibliollrek . In bankenswerther Weise
schenkte Herr Buchhändler Roemer der dritten Volksbibliolhek in
der Schule an der Rheiustraße vier hübsche Stahlstiche , welche als
Wandschmlick dem freundlichen Bibliothekranm zur Zierde gereichen .
Die Benutzultg der feit dem 1 . Juli eröffneten Bibliothek ist eine recht
lebhafte . Es wurden bis jetzt schon über 400 Bücher ansgegeben .

— Fehrerstrlle . Die Lchrerstelle zn Reckenthal im Unter «
Westerwald kreise mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers sest -
zusetzendeil Gehalte soll demnächst anderweitig besetzt werden . An -
melbtingen für dieselbe sind bis znm 1 . Anglist l . I . durch die
Herren Kreisschulinspektore » bei Königlicher Regierung , Abtheiluug
für Kirchen - und Schulsachen dahier , einzureichell .

— Kunstgewerbliche » . Im Laden Kirchhossgaffe 5 , dicht
bei der Langgasse , ist feit einigen Tagen ein von dem bekannten
Kunstglaser Herrn T . Wörner , Oranienstraße 63 . gelieferte ,
Fenster ausgestellt , bas die Aufmerksamkeit bcr Kenner und Lieb .
Haber solcher Leistungen des KniistgewerbeS in hohem Maße ver¬
dient und findet . Das Fenster ist für eine hiesige Villa bestimmt
unb ausgeführt in der Anstalt für Glasmalerei von Ferd . Müller
Hoflieferant in Quedlinburg a . H . , in dessen Geschäft Herr Wörner

'

ehe er hierher kam , vier Jahre als erster Zuschneider für Sigitren
und Architektur tbätig war . Für diese Anstalt besitzt Herr Wörner
hier die Vertretung für Malerei und liefert deren Erzeugnisse
Origiualpreisen , im klebrigen aber fertigt derselbe Bleiverglasniigen
in seiner eigenen Werkstätte an .

— Eine » Ausflug und ) Nürnberg zur Besichtigung bet
bayrischen Landes - , Industrie - , Gewerbe - und Kunst - Ausstellung
des germanischen Museums , des bayrischen GewerbeinnsenmS re . wird
der „ L o k a l - G e w e r b e v e r e i n "

vielfachen Wünschen zufolge am
15 . August veranstalten . Hierfür werden Rückfahrkarten nach
Nürnberg mit 10 - tägiger Gültigkeit zn dem bebcutenb ermäßigten
Preise von nur 10 Mk . 80 Pf . für die dritte Wagenklaffe unb
19 Mk . 10 Pf . für die zweite Wagenklasse ausgegeben . Die Rückfahrt
kann beliebig innerhalb der vorgeschriebenen Zeit erfolgen . An¬
meldungen zur Tbeilnahme sind baldigst , spätestens aber bis znm
5 . August , an das Bureau des Gewerbevereins , Wellritzstraße 34 ,
zu richten , woselbst auch das Programm sowie jede nähere Auskunft
erhältlich sind .

— Wettschwimmen . In der Rheinbabeanstalt des Herrn
Paul Ezelins in Biebrich wird am Sonntag , 26 . Juli , Nach¬
mittags 4 Uhr beginnend , ein großes Wettschwimmen und - Springen
veranstaltet , an dem sich auch der I . Frankfurter Schwinimklub
hervorragend beteiligen wird . Wir verweisen des Näheren au ,
das morgen erscheinende Inserat , welches das anssührlicheProgramm
der interessanten Veranstaltung enthält ; während desselben konzertirt
die Kapelle der König !. Unteroffizierschnle . An die Veranstallnng
schließt sich später ein geinüthliches Zusammensein und Preisvertheilung’ in der „ Bellevue "

.
— Dir Kurtarr . Eine für weitere Kreise Interesse habende

Entscheidung hat ein Kaufmann in Offenbach , wie man von dort
schreibt , herbeigeführt . Dessen Gattin hielt sich nebst einem Söhnchen
drei Woche » in Soden im Taunus der Luftveränderung wegen auf
und wurde zur Zahlung einer Kurtaxe von 14 Mk . herangezogen ,
deren Zahlung mit der Begründung , daß sie die Kureinrichtmigen
nicht benutze , verweigert wurde . Die Gemeinde Soden wies diesen
Einwurf zurück und drohte Pfändung an , worauf die Zahlung der
Taxe erfolgte . Die Seitens des Kaufmanns auf dem Verwaltungs¬
wege angestrengte Klage gegen die Gemeinde Soden fiel zu seinen
Gimsten ans , das Landrathsamt in Höchst verfügte die Rückzahlung
der Kurtaxe , die denn auch am 21 . Juli erfolgte .

— Eine wichtige Entscheidung für Eisenbahnreifende
fällte die Strafkammer des Landgerichts in Metz . Eine Fran ,
welche mit einer ihr geschenkten Rückfahrkarte von Metz nach Saar¬
brücken fuhr und des Betrugs angeklagt war , wurde sreigesp rochen .
Das Gericht erklärte die Bemerkung auf dem Billet : „ Nicht über¬
tragbar " als nicht zu Recht bestehend und sprach die Frau frei ,
weil jede Vermögensschädiguiig fehle . Das Schöffengericht hatte
ähnlich erkannt . Die Staatsanwaltschaft wird ans dem Wege der
Revision die Entscheidung des Reichsgerichts herbeizuführen suchen .

— Der Kaatenftaud im Reich um die Mitte des Monat -
Juli war nach einer Zusammenstellung der Kaiserlich Statistischen
Amts ( wobei Nr . 1 sehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel , Nr . 4 gering
und Nr . 5 sehr gering bedeutet ) bei Wiitterweizen 2,3 ( im Juni 2,4, ) ,
Sommerweizen 2,6 ( 2,5 ) , Winterspelz 2,6 ( 2,7 ) , Sommerspelz 1,7
( 2,1 ) , Winterroggen 2,4 ( 2,4 ) , Sommerroggen 2,6 (2,6 ) , Sommer¬
gerste 2,6 ( 2,5 ) , Hafer 2,7 ( 2,6 ) , Kartoffeln 2,4 (2,6 ) , Klee 2,9
( 2,9 ) , Wiesen 2,4 ( 2,5 ) .

— Gestohlene » Fahrrad . Dem Zengschmied Herrn Heinrich
Kranz , Ellenbogengasse 7 , war in der Nacht vom 28 . zum 29 . Juni
ds . Js . von dem Hofe der Turnhalle in der Hellmnudstraße ein
Fahrrad gestohlen worden . Gestern Abend gegen 8 Uhr traf nun
Herr Kr . an der Marktstraße einen jungen Mann im Besitze feines
Rades , welches et trotz veränderten Anstriches an verschiedenen
Merkzeichen wieder erkannte . Er nahm dasselbe kurzer Hand an
sich . Der junge Mann , Sohn eines Mainzer Metzgermeisters , gab
einem Ijerbeigerufenen Schutzmann an , das Rad von einem in
Darmstadt in Arbeit stehenden Lackirer Namens Weber aus Wies¬
baden für 80 Mk . gekauft zu haben . Die eingeleiteten Nachforschungen
werden wohl alsbald ergeben , wo unb in welcher Person der Dieb
zu suchen ist .

— Unfall . Gestern hat sich der Zimmermann Philipp Raab
von Naurod auf einem hiesigen Zimmerplatz ans Unvorsichtigkeit
mit dem Beil in den linken Fuß gehauen . Die Wunde wurde ihm im
städtischen Krankenhaus verbunden .

— gttdibrirflidi verfolgt wird von der hiesigen Könmh
Staatsanwaltschaft der Lumpensaniniler Martin S ch n ckaus Frauen -
stein wegen intellektueller Urkundenfälschung .

— Zndmisston . Zu dem heutigen Termin für die Ein¬
reichung von Offerten auf die Herstellung einer Kanallheilstrecke
in bet oberen Platterstraße ist nur eine Offerte eingegangen , und

zwar von Herrn W . Klein von hier , welcher 696 Mk . fordert .
— Kleine Notizen . Der Schriftstellerin Frau Pauline

v . Harder sind warme Beileidsbezeugungen zugegangen von
Er . Majestät dem König von Württemberg , von Ihrer Majestät

Leinettkleider , die , mit Jaquardmusteru durchwirkt , waschecht
in Blau , Rosa , Mode , Beige getragen werden und , wenn

fesch gearbeitet , so elegant wie Seidenkleider aussehen . Für

recht heiße Tage sind Kleider aus Grenadine , Batist ,
Seidenbarege , Jaconas,bestimmt , die , fnßfrei,sast kurze Röcke ,
Taillen ( oben n jour

'
gehalten ) haben , dazu Spitzenfichu

vorn offen mit schwarzen , großen Sammetbandschleifen

zusammengchalten . Ein ganz unglaublicher Luxus wird in

diesen leichten Kleidern , die kaum ein halbes Kilogramm
wiegen dürfen , entfaltet . Das früher beliebte Spitzenkleid

ist jetzt durch diese oeru - elfenbeinfarbigen , butlergelben
Batist - und Gaze - Kleider verdrängt worden , deren Fond
mit Valencienne - Einsatz durchquert , in Carreaux gemustert ,
„ pour comble de laio “ '

noch in bunten Streublümchen be¬

stickt wird . Für junge Damen ist diese Mode sehr vortheil -

haft , ältere finden an den silbergrauen , fliederfarbigen ,
pflaumenblauen Grenadine - Roben Gefallen , die man mit

Edelweißblumen applicirt oder mit zum Fond passenden

spanischen Seidenspitzen garnirt .
Hat unser Reisekoffcr die entsprechende Füllung erlangt ,

so wird , um Alles , was er enthält , angenehm zu parfümiren ,
ein in Veilchenparfüm getränktes Leinenlnch darüber ge¬

spannt und — Schluß beantragt ; öffnet man das Schloß

nach adsolvirter Fahrt , so entströmt den eingepackten Sachen
ein Wohlgeruch , der ihnen wochenlang zu eigen bleibt .
Die modernen Sommerhüte zu verpacken , genügt jetzt ,
wo sie belrächllich an Größe zugenommen , nicht mehr die

sonst beliebte , 40 Ecnlimcter im Quadrat habende Hut¬

schachtel — mau hat heute Hütkoffer nöthig , die , innen mit

Stellagen und Ständern versehen , so eingerichtet sind , daß

sie die modernen , ans Blumen , Reiherfederu und

Gazepuffen gefertigten Monumentalbauten , vulgo Hüte

genannt , unbeschädigt selbst die weitesten Reisen

machen lassen . Sie fragen , schöne Leserin , wieviel

Hüte denn nöthig seien , um in einem Kurort als „ gut
behütete

" Dame gelten zu können ? Man ist — Ihnen
im Vertrauen gesagt — zumeist , wenn man nur einen

wetterfesten Reisstrohhut hat und nicht von sich reden macht ,
weit besser behütet , als wenn man ein Dutzend Modehüte
mitnimmt und die Aufmerksamkeit über Gebühr auf sich
lenkt ; indeß , wo bliebe für so und so Viele der Knr -

erfolg , wenn man nicht einmal durch das bischen

Putz etliche Galanthommes znm Eourmachcn heraus¬

fordern oder etliche Nivalinnen grün und gelb ärgern

sollte ? Also nur an Hüten nicht gespart , wenn derartige

Kurerfolge Spaß macken ! Da gilt es , für die Reise einen

feschen , mit großen Chinömascheu garnirten Basthut oder

eine kokett sitzende Reisemütze aus Foulard Persan mit

Sammetrand anzuschaffeu , für die Morgenpromenade etliche

weiße Spitzenhüte oder breite Rembrandts aus grobkörnigem

Stroh , deren Kopf durch Tüllpuffen gebildet ist , für den

Mittagsspaziergang Florentiner in Schäferform mit so viel

Blumen als nur möglich garnirt , für die Nachmittags¬

promenade etwas noch Eleganteres , d . h . verschrobene

Phantasieformen mit einem halben Dutzend Einbiegungen ,
aus denen Blüthen , Vögel , Bijoux , Spitzentuffs , Jllusions -

puffs k . hervorlugen . Man beachte nur , daß vor all

diesen Tuffs und Puffs nicht die Illusion schwinde , die

Trägerin sei ein vernunftbegabtes Wesen und habe außer für

Putz und Blumen noch Sinn für jene Güter , die dem Leben

einen idealeren Werth verleihen . Thatsächlich gehen manche

Frauen , wenn es gilt , mit ihren Modistinnen über die für

ein Modebad nöthigen Anschaffungen zn konferircn , derart

in der Sorge für ihre neuen „ Behauptungen
"

auf , daß cs

hernach schwer wird , sich da zu behaupten , wo ihre Anthcii -

nahme durch Wichtigeres als Totlettensorgen geboten ist .
Wer für einen Strandaufenthalt rüstet , hat neben allen

landesüblichen Modeanschaffungen auch dem Badekostüm

seine Aufmerksamkeit zu widmen . Die Mode bringt uns

Heuer Bademäntel , wie sie die römischen Ammen tragen ,
weite Burnus an rundem Sattelstück mit großer Kapuze
oder , wenn diese Mäntel zu kompakt , halb anliegende

Paletots mit offenen Aermeln und breitem , nach vorn

abgeschrägtem Schulterkragen , der mit Erzgebirgsspitzen

umgeben ist . Die Paletots reichen bis zur Fußspitze , die

Burnus nur bis zum Knöchel ; sie sind aus gestreiftem

Rubberstoff , Waschplüsch , Wollkrepon oder gerauhtem

Himalaya - Flanell gefertigt , mit guldengroßen weißen

Pcrlmutterkuöpfen geschlossen . Badeanzüge fertigt man aus .

gleichen Stoffen mit kurzen , bis zum Knie reichenden Pump¬

hosen , ebenso langem Faltenrock , dessen Rand mit Spitzen

besetzt ist , Blusentaillen , die , vorn offen , einen

gestickten Latz hervortreten lassen , zu beiden Seiten

desselben gestickter Schmalkragen , der spitz im Gurt

endigt . Ausgeschnittene Blusen mit kurzen Puff -

ärmcln find eine beliebte Tracht junger Mädchen ;
hohe Blusen mit einer aus Chiffon gebildeten Halskrause
werden von denjenigen bevorzugt , bei denen sich schon am

Halse die verrätherischen Falten und „ Salzfäßchen "
genannten

Vertiefungen eiiizustellen pflegen . An Strandortcn , wo

Herren und Damen gemeinschaftlich baden , legt man Schuhe ,
Strümpfe , mit Armlängen versehene Handschuhe , Hut ,
Schmuck , wohl gar auch — Korsett an ; wo getrennte Bade -

abtheilungeu , meint man dieserDoilettebehelfe entrathen zu
können , legt aber Werth auf ein fesch sitzendes Kostüm mit

fischbeindurchnähter Untertaille .
Seitdem radsahrende Damen die Bedenken überwunden ,

ihr Stahlroß im Hosenkostüm zu besteigen , hat sich die

Mode eingehend mit dem Velo - Kostüm beschäftigt und

einige neue Formen krcirt , die zwar den getheiltcn Rock be¬

stehen lassen , aber so gefertigt sind , daß man die Hose beim

Verlassen des Velocipeds im Nu durch einen Rock decken
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der Königin von Württemberg und den ersten Hofchargen des Kgl .
Mrtieinbergischen Hofe « . — Ein hiesiger städtischer Ulitcrbeainlcr ,
der im Verdacht steht , an einem Dienstmädchen einSittlichkeitS -

» ergeh en verübt zu haben , ist heute Vormittag polizeilich fest -

« nonnnen , nach feiner ersten gerichtlichen Vernehmung aber wieder

Ulf freien Fuß gesetzt worden .

( Nachdruck verboten .)

Gin City - Sankelt .

x ( Eigener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)
London . 22 . Juli .

Obgleich angeblich unser Zeitalter dar „nil admirari “ sich zum
& Wahlspruch erkoren und besonders die Bewohner einer Großstadt
7 für die Einrichtungen und Schönheiten einer anderen Kapitale ge¬

wöhnlich mit ihrer Bewunderung sehr zurückhaltend find , umgiebt
L dock die Londoner City gerade in der Idee des Ausländers immer

Kleine Chronik .
Der seltene Fall , daß ein Soldat in Konkurs geräth ,

hat sich in Schöneberg ereignet . Es handelt sich um den
Architekten Otto K . zu Schöneberg , der nach der „ Post "

zur Zeit
Soldat bei der 3 . Compagnie des Eisenbahn - Regiments Nr . 2 ist .

Bei einer Felddicnstübung des 58 . Infanterie -Regiments nahe
bei Gloga u verstarb der zur Uebnng ciiigezogeneRcservclieutenant
Lange infolge Hitzschla gs . Mehrere Soldaten , die von Unwohl¬
sein befallen wurden , erholten sich wieder .

In Aunaberg erregt peinliches Anfsehen das amtliche Ein -
geständniß , daß Selbstcinschätzungen hiesiger einkommen -

steuerpflichtiger Bürger als Makulatur verkauft worden sind .
Zu den in Thorn vorgenommenen Verhaftungen wird

noch gemeldet , daß weitere Familienangehörige des Schuhmachers
Albrecht und des Schachtmeisters Farin festgenommcu worden sind .
Es handelt sich angeblich um Spionage . Näheres ist vorläufig
nicht zu ermitteln , da die Untersuchung sehr geheim geführt wird .

Wegen fortgesetzten Urkundenfälschungen wurde Redak¬
teur Merkclbach in Kohlscheid verhaftet .

In Planen im Vogtlande entgleiste die sehr abschüssig an¬
gelegte elektrische Straßenbahn an einer Straßenbicgung
in der Mähe des Bahnhofs und übersprang die Straße , wobei der
Führer an der Mauer zerschmettert wurde .

In Ostende wurde das Barraque - Spiel im Kursaal
polizeilich geschlossen ; die Wiedereröffnung wird bald erwartet .

noch eine Art Zauber . Ja , derselbe schwindet auch kaum ,
wenn er selbst einmal dahin gelaugt und mit Staunen
zwar die engen , finsteren , schmutzigen Straßen , aber auch das
Amciscngctricbe in denselben betrachtet , die außerordentliche Hast
und Geschäftigkeit , die sich überall bemerkbar macht . Diese ArbeitS -
füllc scheint ihm eine Erklärung für die Wacht und den Reichthum
dieser für sich abgeschlosseueu Handelsstadt , die sich von dem übrigen
sie unigebendeu London so vollständig durch ihre Eigenart unter¬
scheidet . Besitzt sie doch noch immer , trotzdem die neue Zeit mit
pietätloser Hand schon so oft daran gerüttelt , ihre eigene Verwaltung
und Gerichtsbarkeit , ihre Gilden , Korporationen , die aus den enormen
Vermögen , die sie angcsainmclt , Schulen und wohlthätige Anstalten
erhalten , die gänzlich ihrer Oberaufsicht unterstehen , bei denen
weder Staat noch Stadt ein Wort mitzusprechen haben . Der große
Reichthum der Gilden ist es wohl hauptsächlich , der die City in den
Augen der Fernstehenden mit solchem Zauder umgiebt , die Kunde
von den prächtigen Banketten , welche in den Palais , die jede von
ihnen besitzt , stattfinden und über die , da sie keine öffentlichen find
— mit Ausnahme des Lord - Mayor - Festmahls — selten etwas
Näheres bekannt wird . Ich will daher Ihren Lesern einmal er¬
zählen , wie es aut einen , solchen hekgcht . Es handelt sich in diesem
Fall um das der Gilde der Goldschmiede , doch gleichen sie sich so
ziemlich alle .

Das Haus , welches die Korporation im Herzen der City besitzt ,
macht von außen keinen eleganten Eindruck , aber wer da weiß , wie
theuer jeder Quadrntsuß Boden dort ist , kann bereits aus diesen ,
sehr umfangreichen Gebäude sich ein Bild von den , Reichthum seiner
Eigener machen . Man betritt zuerst einen großen Vorffur , aus welchem
eine breite , mit vielfarbigem Marmor belegte Treppe nach oben führt .
Im ersten Stockwerk empfängt der Prime werden die Eingeladcnen ,
nmgebcu von in pelzverbrämte und mit goldenen GalonS geschmückte
Kostüme gekleideten Diener » . Punkt sieben öffnen sich die Flügelthüren
des Speisesaales , und die Gäste , 90 an der Zahl , von denen jedem
ein Plan des Saales mit den an der betreffenden Stelle aus -

gedruckten Namen überreicht worden ist , nehmen Platz . Der Saal
ist ganz mit rothem Marmor überkleidet ; ein Podium , bestimmt ,
ein Orchester anfzuuehmeu , befindet sich im Fond , und auf der
anderen Seite , diesem gegenüber , eine Art Loggia , mit
leuchtend rothem Sammet ausgeschlageu , aus welcher amphi -
theatralisch die prachtvollsten Gold - und Silberstücke aus¬
gestellt sind . Auch die Tafel ist mit solchen geschmückt ,
riesige silberne Kandelaber und Auffätze , letztere voll der seltensten
Früchte , und vielfarbige Orchideen geben derselben ein glänzender

Gerichtssaal .
— Wiesbaden . 24 . Juli . ( Ferien - Strafkammer .)

Vorsitzender : Herr Landgerichtsrath de Ni ein . Vertreter der

König !. Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts -Asseffor Pachten . Der

Taglöhner Christian G . von hier , geboren 1875 , ist von dem

Schöffengericht der Entwendung eines Fäßchens Bier zum Nach -

Ihcile des Wirthcs E . in der Feldstraße schuldig erkannt und zu
1 Woche Gcfängniß verurthcilt worden . Die Straskammer hat sich
jedoch von der Schuld des G . nicht überzeugen können
und deshalb unter Aufhebung des ersten Uriheils auf
Freisprechung erkannt . — Der Waldwärter Ludwig K . von

Langenhain wird beschnldigt , die Anordnungen gegen
das Viehseuchengesetz boburd , wissentlich verletzt zu haben , baß er
ein an Rotblauf krepirtes Schwein , welches auf Veranlassung ber

Ortspolizeibehörbc vergraben worden war , ausgegraben , in seinem

Hanse aufbewahrt und als Huudesutter verwendet habe . K . ist vom
Schöffengericht zu Höchst zu 1 Woche Gefängniß vernrtheilt , auf
seine Berufung hin aber heute von der Strafkammer freigesprochcn
worden .

'

Kehle Nachrichten
Eigener Drahtberich ! b c8 „ W iesbabener Tagblatt " .

Darmstadt , 24 . Juli . Die 2 . Kammer lehnte in der An -

gelegcnheit der Verstaatlichung der Hessischen Ludwigs -

Eisenbahn den Antrag des Centrums auf Vertagung bis zum

Herbst in namentlicher Abstimmung mit 29 gegen 16 Stimmen ab

und genehmigte mit gleichen , Stimmeuverhältniß den Antrag des

Finanzausschusses auf Zustimmung zu dem abgeschloffenen Ver °

staatlichungs - Vertrag .
öoiittueiüal ■atUoraVben - SowDagitU .

Kortin , 24 . Juli . Die Morgenblätter melden ans Königs -

berg i . P . : Der Polizeipräsident von Berlin , Frhr . v . Wi ildhcim ,
früher Landrath des Kreises Ragnit , ist zum Ehrenbürger der Stadt
Nagnit ernannt worden . — Das „Tagebl .

" meldet ans London :
Ein „ ach Montevideo bestinnntes Schiff , „ Herbert Fuller "

, lief
in Halifax ein , nachdem die meuterische Besatzung den
Kapitän , dessen Frau und den Steuermann ermordet hatte .
Die ganze Mannschaft wurde verhaftet .

Lille , 24 . Juli . Aus Anlaß der Theilnahme der sozial¬

demokratischen Reichstagsabgeordneten Liebknecht , Bebel und Singer

an dein hiesigen sozialistischen Kongreß wurden gestern in

den Straßen überall Plakate angeschlagen , durch welche die Be¬

völkerung und besonders die Studenten zu Kundgebungen gegen die

deutschen Abgeordneten aufgefordert werden . Abends findet im

Stadlhause ein offizieller Empfang statt , zu welchem sich die Theil -

nehnier an dem Kongreß in geschlossenem Zuge begeben sollen . —

Während des Zuges kam cs zu einigen Zusammenstößen mit

der auf der Straße verfanimelten Menge , welche Hochrufe auf

Frankreich ausbrachtc , die mit Rusen : „Es lebe die Sozial¬
demokratie " beantwortet wurden . Während des Empfanges auf
der Maire wurden die Reden der Sozialdemokraten von

der sic umgebenden Menge durch Zwischenrufe begleitet . —

Die Ruse der Menge : Hoch Frankreich ! Nieder mit Deutschland !

wurden von den Sozialdemokraten mit Hochrufen auf die Sozial¬
demokratie und auf Deutschland erwidert . Die Polizei nahm
15 Verhaftungen vor , ein Manifestant wurde verwundet .

Karlstadt , 24 . Juli . Der schwedische Dampfer „ Freia
"

ist gestern Nachmittag auf dem Frykensec gekentert und ge¬
sunken . Nur der Kapitän , ein Matrose und drei Passagiere

4 und prontencideutäßig gekleidet erscheinen kann . Die Firma
F . Hirschberg u . Co . ( München ) hat sich ihre Velo - Kostüme , die

E aus bauschiger weiter Hose bestehen , welche beim Absteigen einen

5 kurzen Faltemockbildet und eventuell mit Tuniqnc bekleidet wird ,
$ patentiren lassen und dainit eine Spezialität geschaffen ,

die sich des ungetheilten Beifalls der radfahrenden Damen

k erfreut . Die Tnnique ist vorn mit zwei Knopfreihen ver¬

sehen , wird bei der Fahrt um so viele Knöpfe , wie ge -

r . wünscht , geöffnet und in der Art wie die Militärmäntel beim

Reiten nach hinten zurückgehakt ; verläßt die Velocipedistin

t ihr Rad , so werden die Knopfreihen geschlossen und ein
• fescher Promenaderock , der zu dem zweireihigen Jaquet
- paßt , ist fertig ; aus gleichem Stoff ist dem Anzug ein

p Wetterma ntel mit Kapuze beigegeben . Alles aus p o r ö s e m

Loden gefertigt und gegen Wind und Wetter gefeit . —

f Sehr fesch sind Velo - Kostüme ans modefarbigem Alpacca
U Mit gestickten Pique - Westen , noch eleganter Kostüme aus

7 staubgrauem Lindener Sammel mit weißem Moire - Revers ;
E das praktischste Kostüm bleibt aber das ans porösem Sommer -
l loden gefertigte , dem Bast - , Foulard - , Batistblusen inter -

essante Abwechselung verleihen . Vclo - Excentric nennt sich
ein englisches , aus weißem Pique gefertigtes Kostüm mit —

x engen Hosen und kurzem Herren -Jaquet und - Gilet , das in

England viel getragen wird , aber thatsächlich zu excenttzssch ist ,

| um hier zu Lande Anklang zu finden . Ida Barber .

© elltmarkt .
Coursb cricht der Frankfurter Bö rfc vorn 24 . Juli ,

Mittags 12 */i Uhr . Crcbit - Act . 308 °/- , Discoiito -Coiumandit -

Anthcile 209 .70 , Italiener 88 .20 , Staatsbahn - Actien 306 .25 ,
Lombarden 91 .— , Gottharbbahn - Actien 167 .20 , Centralbahn
139 .70 , Norbostbahn 137 80 , Unionbahn 90 .50 , Lciura -

hütlc - Actien 152 .60 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 171 .20 ,
Bochnincr 161 .25 , Harpcner 157 .30 , 3 - proecntige Mexikaner 26 .50 ,
6 - proccnlige Mexikaner 93 .50 , 4 - proccntige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 151 .40 , Jtal . Mittclmeer — , Bauque
Ottomane — .— , Hess . LndwigSbahn — , Darmstädter Bank
— , Dresdener Bank 159 . 10 , Jtal . Meridionanx — , Deutsche
Bank — .— . Tendenz : still .

Wien , 24 . Juli . Ocsterreichische Credit - Actien 362 .75 ,
Staatsbahn - Actien 360 .70 , Lombarden 103 .50 , Mark - Noten 58 .80 .
Tendenz : — . ______ ______ ________________________________

Aussehen . Das Essen ist natürlich ausgezeichnet und ebenso die
Weine ; ehe dasselbe beginnt und nach dein Deffert spricht der
Clerk ein Gebet Alle haben sich dazu erhoben , lassen sich nun aber
wieder nieder , um die Toaste mit arrzuhören , resp . sich aktrv daran

zu beteiligen . Jeder derselben wird mit größter Feierlichkeit ,
als ob es sich um eine religiöse (Zeremonie handelte , von
dem Master angeküirdigt . Amüsant sind sie meistens nicht
nnb haben auch fast stets btefelben Themata zum Gegen¬
stand : die Königin , den Priirzen von Wales und sein Haus , die
Armee und Marine , die Gilde . So geht cs ungefähr eine Stunde ,
und ist dieser Pflicht genügt , dann begicbt man sich in die Empsangs -
rfiume . And ) diese , ebenso wie das Speisezimmer für die intimeren
kleineren Festlichkeiten , das Rathszirnmcr 20. , sind sehr reich ans -
aeftattet . Eine Bildergalleric ist ebenfalls vorhanden ; fit enthält die
PortrailL der Präsidenten ber Korporation früherer ! Jahrhunderte ,
seit längerer Zeit ist der Gebrauch , diese so zu verewigen , jedoch ab¬
handen gekommen .

Tas große Vermögen der Londoner Gilden ist auf den Ankauf
von Terrains znrückznfüürcn , die damals , vor 5 ober 6 Jahr -
bunberten , noch wenig Werth besaßen , seitdem aber fabelhaft im
Preise gestiegen sind . Manche Korporationen besitzen so Einkommen
von 500,000 und selbst einer Million Mark , die sie , wie Manche
behaupten , znm größten Theil in Speisen und Getränken anlcgen ,
indem sie entweder nur unter sich Festmahlzeitcn veranstalten ober
feierliche Bankette , wie bas beschriebene eins war und zu welchen
Außenstehende gelabcu werben . In Wirklichkeit erhalten sie von
ihrem Verniögcn auch , wie oben erwähnt , eine Anzahl gemeinnütziger
Anstalten , ob immer in wünschenSwcrthcstcr Weise , baS ist allerdings
eine andere Frage .

Um Mitternacht nehmen die letzten Gäste von ihren Wirthcn
Abschied , die in liebenswürdigster Weise die Hoffnung aussprcchcn ,
daß man sich im nächsten Jahre an gleicher Stelle wieder zusamuien -
finbeit möge . Seit 500 Jahren geh : es nun immer in dieser Weise .
Alles nach außen hin hat sich verändert , die Gebräuche der Korpo¬
rationen aber blieben dieselben . Mehr denn 5 Jahrhunderte find
vorbeigerollt und noch immer trifft man sich zur selben Stunde
nicht in dem nämlichen Lokal , das mußte dem Zahn der Zeit
weichen , aber am nämlichen Platz , feiert das gleiche Fest und spricht
die gleiche » Toaste . Ob aber die Gilden noch weitere Jahrhunderte
erleben werden ? Es ficht nicht darnach aus und vielleicht wird
schon das jetzt zur Neige gehende sie mit sich in das Reich des Ver »

wurden gerettet . Zehn Personen , darunter die Frau und zwei
Kinder des Kapitäns , find ertrunken .

Stockholm , 24 . Juki . Das „ Aftenbladed " erhielt von
21 it b ree ein Telegramm von Däuischiuscl unterm 18 . Juli , worin
biefer mittheilt , daß bie Arbeiten befriedigend fortschreitcn . Die
vierte Etage des Ballonhanses sei in ber Aufführung begriffen . Die

Füllung bes Ballons sollte Anfang dieser Woche stattfindcn und
sodann bei günstigem Winde der Aufstieg erfolgen .

Sofia , 24 . Juli . Der Staatsanwalt beS Gerichtshofes der

ersten Instanz wird heute die Akten über die Ermordung
Stambnlows unter Anschluß seiner Schlußfolgerungen dem

Gerichtshof zurückstellen . Der Prozeß wird einen großen Umfang

anuehmen . Wie cs heißt , sollen 130 Belastungszeugen vernommen
werden . Die Klage richtet sich gegen fünf Personen , von denen

drei verhaftet und zwei abwesend sind . Die Verhandlungen dürften

erst im September stattfinden .

Deoescheubüreau Derold .

Kerlin , 24 . Juli . Die Gedenkfeier ber Berliner Studenten¬
schaft für Ernst Curtius findet am 26 . b . M . bei Kroll statt . —

Hauptmann Heymans vom Hessischen Füsilier - Regiment
No . 80 , ber voriges Jahr mit Major v . Wtßmann nach Ost - Afrika
ging und bort dem Gouvernemeiits - Büreau zugetheilt wurde , ist
gleichfalls nach Deutschland znrückgekehrt . Er wird von jetzt ab In
ber Berliner Abthcilung bes Auswärtigen Amts beschäftigt . — In
drei gestern a bgehaltenen öffentlichen Maurer - Versammlungen
wurden Resolutionen angenommen , in beiten gegen das Vorgehen
des Bundes ber Maurer - und Zimmermeistcr , den zehnstündigen
Arbeitstag wieder einznsiihrcn , protestirt wurde .

Königsberg , 24 . Juli . Die Nachricht über eine Verhaftung
der verwittweten Justizräthin Beer ist falsch .

Wie » , 24 . Juli . Beim Besuch des Czarenpaares am

hiesigen Hof wird die Kaiserin Elisabeth persönlich die Honneurs

machen . — 33 ab e n i empfing gestern eine um Schutz vor dem

Terrorismus der so zialist is chen Füh r er bittende Abordnung
der Wiener Industriellen . Badeni sagte zn .

Graz , 24 . Juli . Vom Zinkenkeacl stürzte gestern Abend der
Almbesitzer Angers ab und blieb sofort tobt .

Kndapest , 24 . Juli . In ber Redaktion des antisemitischen
ungarischen Volksblattes fand Seitens der Polizei , eine
Haussuchung nach dem Manuskript eines Artikels statt , toeldjer sich
in den heftigsten Worten gegen die Staats - und Polizei - Behörden
ausdrückt . Die Haussuchung verlief resultatlos .

y -rvi » , 24 . Juli . Der „ Evoiismeut "
versichert , daß der

Vicekönig Li - Hu ng - Tschang in St . Etienne eine bedeutende
Bestellung von Gewehren machen wird . Derselbe wird mit der
Regierung behufs Entsendung französischer JnstruktionSoffiziere für
die chinesische Kavallerie und Infanterie unterhandeln . Die
JnstruktionSoffiziere für Artillerie werden ans dem deutschen Heere
genommen werden . Gestern Abend kehrte Li -Hnng - Tschang nach
Paris zurück . Er sprad ; sich höchst befriedigt über seinen Aufenthalt
tu Epernay aus . Heute begiebt sich Li -Hnng -Tschang nach Lyon
und wird später dem Präsideiiten Fan re in Havre einen Besuch
abftatten .

London , 24 . Juli . Die bekannte Luftschifferin
Albertine fiel bei dem Absturz mit dem Fallschirm insMeer
und ertrank .

Snlonichi , 24 . Juli . Die revolutionäre Bewegung in

Thessalien nimmt immer größere Dimensionen au . Im Perim -

Gebirg sammeln sich größere Bauden . Bei Demir Hiffar fanden

Zusammenstöße ernstlicher Natur statt . Die türkischen Truppen

hatten mit einer großen Jnsurgentenbandc ein blutiges Scharutützel ,
wobei auf beiden Seiten mehrere Hundert gelobtet und viele ver¬

wundet wurden . Die Bande wurde schließlich ins Gcbirg zurück -

gedräugt .

1 — Gierstädt , 20 . Juli . Am Sonntag , den 12 . d . M ., ist
dahier eine Bezirksversammlung des 19 . Bezirks bes Feuerwehr -

derba ndes im Regierungsbezirk Wiebadeu abgehallen
r worden . 2 ! n derselben nahmen Herr Landrath Graf v . Sch liess en ,

sowie Herr Polizeipräsident Prinz v . Ratibor von Wiesbaden ,
Seitens des Verbandes Herr Branddirektor Scheurer von

ffgiesbaben , Herr Brandmeister Weber von dort , der Vorsitzende
des Bezirks , Herr Klein von Hochheim , dessen Stellvertreter und

Herr Jost von Wiesbaden als Schriftsührer Theil . Zu der Versamm¬

lung waren säst sämmtliche Bürgermeister des Landkreises ,
- fowie bie Vorstände ber militärischen unb Turnvereine ein »
" « laben unb erschienen . Die Versammlung hatte vornehmlich

den Zweck , bie vor einiger Zeit angeregte Frage der Bildung
von freiwilligen Feuerwehren in - den Orlen des Landkreises
ihrer Lösung näher zu bringen . Seilens des Herrn Landiaths

- Wurden die Nothwendigkeit unb bie Vorlheilc solcher Vereinigungen ,
Fon denen bisher im Landkreise nur drei bestanden haben , in längerer

Kcde erläutert . Sowohl die Bürgermeister als aud ; bie Vereins -

Vorstände erklärten ihre vollsten Sympathiccn zn den Bestrebiingeii
und ihre Bereitwilligkeit , dieselben nad ) besten Kräften fördern zu
helfen . Zu demselben Zweck soll in nächster Zeit eine weitere Ver -

sEmmluiifl abgehalten werden . — In unserem Orte ist , wie schon
einmal erwähnt , eine freiwillige Feuerwehr in der Bildung begriffen .

- ff Kicrstadt , 24 . Juli . Die diesjährige Gautn in fahrt
des „ M i t tel - Ta u uns - Tu rng aucs " hat der Männer -

Turuvcrein in Mainz übernommen und Sorge getragen , daß ohne
Heberanftrenfluttg eine Besichtigung der Anlagen und Sehens¬
würdigkeiten ber Stadt im Rahmen bes Programms ber Veranstal¬
tung ermöglicht ist . Das Fest findet am 9 . August d . I . im

dRaiinnndigarten statt und beginnt bas Wetltnrnen in ben volks -

Ihümlicheti Hebungen : Weilhochsprung , Frciweitsprung , Gewicht¬
heben und Stabhochsprung Morgens 9 Uhr nach dem Tnrngang .

ft Nachmittags 2 Uhr findet ein Fcstzng durch verschiedene Straßen
der Stadt nach dein Rainiiindigarten statt , woselbst Turnen ,

Wouzcrt und Spiele eine angenehme Abwechselung in Aussicht stellen .
B * Cronberg , 23 . Juli . Der G roßbcrzog von Hessen

ist zum Besnd ) der Kaiserin Friedrich hier eingelrosftu .

 Ems , 23 . Juli . Gestern Abend fand int Kursaal -Restauraut
eine recht zahlreich besuchte Versaliinllnng statt , in welcher bie
Gründung eines Rudervereins „ EmS " beschlossen wurde .
Demselben gehören bis jetzt 30 aktive und über 100 nnaklive Mit¬
glieder an . Die Mittel zur Beschaffung zweier Boote sind bereits
durch freiwillige Beiträge aufgebracht worden . Den Vorsitz über¬

trug man ben Herren Hotelbesitzer Franz Schmitt ( „ Englischer
Hof

" ) und Badearzt Dr . Frcsscl . Man hofft , sich an ber nächsten
Kaiser - Regatta mit einem zweirädrigen Boot betheiligen zu können .
— Der Erbprinz von Anhalt ist nach Scheveningen abgereist .
— Die Fremdenzahl ist heute auf 11,817 gestiegen , sie Hal
durchschnittlich täglid ) um 250 zugenommen . — Der Bischof Hidasy
aus Steinamaiiger in Ungarn ist auch wieder zur Kur hier ein «

getroffen , ebenso Fürst Bariatinsky aus dem KaiikasnS .
* Weilburg , 23 . Juli . In Winkels wurde heute Vor¬

mittag eine Mutter durch Unvorsichtigkeit zur Mörderin ihres
eigenen Kindes . Eine Wittwe von hier nahm ihr vierjähriges
Kind mit ins Feld . Während das letztere sich ins Korn schlafen
legte , mähte die Mutter Korn , wobei sie mit ber Spitze der Sense

; das Kind so unglücklich am Kopfe traf , baß es gleich tobt blieb .
* Frankfurt a . W . , 23 . Juli . Der Kiiltiisminister Dr . Bosse

t theilte Herrn Professor Julins Stockhausen , welcher gestern seinen
70 . Geburtstag feierte , mit , baß ihm ber Kaiser unterm 15 . Juli

- die preußische große golbeue Medaille für Kunst unb Wissenschaft
■ "terlicijeu habe . »

# Gffrnbach a . M . , 24 . Juli . Wie der „Offetib . General -
r anzeigcr

" meldet , beschäftigte sid ) bie gestrige Stadlverordnetensitzung
im zweiten Plenum mit dem in Aussicht genommenen Projekt über

e bie Herstellung eines Handels - und Sicher heits -
F Hafens . Infolge ber in Aussicht gestellten Wetterführung ber

Kanalisation des Mains bis Offenbach unb ber Fortsetzung bes
Staues bis bahin durch Errichtung eines neuen Nadelwehres etwa
an ber Offenbach -Obcrräder ® ematfuugSgrenje wurde bie Stadt
vorn Großherzogl . Ministcriuni zur Erklärung aufgeforbert , ihre
Bereitwilligkeit ausznsprechen , für diesen Fall auf eigene Kosten

¥ oberhalb dieses neuen Wehres eilten genügend großen Schutzhaft «
zu erbauen , worauf die Stadt sich in bejahendem Sinne äußerte .
Um den handelspolitischen Jutcreffcn der Stadt entgegenzukonnuen ,

?•' beschloß man nicht nur bie Herstellung eines Sicherheils - , sondern
? auch bie eines Handelshafens in bem auf dem Plan bargestellten

Umfang im Allgemeinen zu genehmigen , bas für bas ganze Hafen -
Mbiet , einschließlich bes Nordrings , nötbige Gelände erforderlichen

ss Falls enteignen zu lassen , bie Beschlußfassung über die Art unb
Weise unb den Umfang ber Ausführung im Einzelnen ober sich für

i? später vorzubehaltcn . Der Hasen ist anMiuten Mainuscr auf bem
Gelände unterhalb ber Brücke nörblich von ber zukünftigen Ring -

& ftrafee , beut Norbring , geplant unb wirb mainseitig durch eilten hoch -
wasserfreien Deich begrenzt .

EU .....

WaNcr - Uarhrichten .
△ Wal » ?, 24 . Jnli . Fahrpegel : Vormittags 2 m 72 cm

gegen 2 m 72 cm am gestrigen Vormittag .

Nie l - entige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Seite » .
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ertheilt wird .

I
.

Goldschmidt Nacht
Ausverkauf

.

Stück von mir zu beziehen . 9214 i

Selbstkostenpreis . 9213

per Kumpf 25 Pf .
Emil I . ang . Schulklasse 9 .

©

| Siegfried Baum I

V erlobte .
©

Wiesbaden , Juli 1896 .

Ein sehr gutes Zweirad (Pneumatik ) billig zu
GiEDg verkaufe » Pagenstecherstraße 2 , Part . 9126 © © @ © @ © © © © © @ ® © © @ © © @ © @ © © ® © © ® © Q

in grösster Auswahl zu billigsten

Wasclixl *
Preisen 8189

M
.

Schneider
,

9241

©
©
©
©

Statt jeder besonderen Anzeige .

Emilie Bär

F251

Der Vorstand .

Seite 4 . 24 . Juli 1896 .

Langgasse 30 «

ßlanufacturwaaren und Damen - Confection

Ende August
vollständige Geschäfts - Aufgabe

Lokal - Gewerbeverein .

Am Samstag , den 15 . August :

Ausflug nach Nürnberg
zur Besichtigung der bayerische » Landes - Industrie - ,
Gewerbe - und Kunst - Ausstellung .

Rückfahrkarten mit 10 - tägiger Gültigkeit zum ermäßigten
Preise von 10 Mk . 80 Pf . für 3 . Wagenklasse und 19 Mk .
10 Pf . für 2 . Wagenklasse . Die Rückfahrt kann beliebig
erfolgen . Anmeldungen zur Theilnahme sind baldigst ,
spätestens aber bis zum 5 . August , unter gleichzeitiger

Entrichtung des Fahrgeldes an unser Büreau , Wellritz -

straße 34 , zu richten , woselbst auch jede nähere Auskunft

370 Paar Schuhe
Stiefel » . Pantoffel
aller Art , für Damen , Herren und Kinder , versteigere

ich im Auftrag eines hiesigen Schuhwaareu - Geschästs
morgen Samstag , den 25 . Juli er . , Morgens
91/ » und Nachmittags 2 ' /z Uhr anfangend , in meinem

Auctionslokale ,

28 . Grabenstrahe 28 ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Anprobe ist gestattet .

Außerdem kommen Specereiwaaren aller Art

wegen Aufgabe eines Geschäfts znm Ausgcbot .

Willi . Helfrich ,
Auctionator und Taxator .

©
©
©

In der Strickerei Ellcnbogengaffc 11 kauft man die

billigsten und dauerhaftesten Strümpfe , Socken , sämmtliche Woll -
und Baumwoll - Artikel nebst guter Strickwolle . Herren - Socken von
6 Pf . an bis zu dcu feinsten seidenen . Damen - Strümpfc von 15 Pf .
an , alle Neuheiten . Kinder - Strümpfe , sehr stark , ächt schwarz ,
Größe 1 : 15 Pf ., in fein und stark . Angrwebt und gestrickt
werden Füße , so sein wie verlangt , ohne Naht . 8920

Er . Neumann .

lief sehe Glühkörper j
sind von heute ab zu Mk . 1 . 40 pro ,

Wegen baldiger Räumung des Ladens

verkaufe von heute ah :

Modell - Hüte 9 französ .

Kragen , Bänder , Spitzen , Blumen ,

Jet - Artikel , Reiher ,
sehr elegante

Wiener Reise - Hüte

in grosser Auswahl , Alles zu und unter

Kirchgasse 29
,

Ecke Friedrichstrasse .
I

L . Rissmann Nachf . ,

Modes ,

Taumisstrasse 48 .

Gelegenheitskauf .

Habe eine große Auswahl zurückgesctzter Tüll - u . Stoff -
Korsetten in vorzüglichen Mustern , welche ich , um damit zu
räumen , bedeutend unter dem Einkaufspreis nErgeben kann . Zu¬
gleich empfehle ich mich zum Anfertigen nach Maß , sowie nach
Muster . ( Eigenes Fabrikat .) 9212

< w . B . EiBgel ,
Korsettcngeschäft , Spiegelgaffe 6 .

@ @ © @ © @ © @ © © @ @ @ © © © © @ @ © @ © © © © © © § !
©

Ausstellung im Nerothul .

Bier Meter schöner Ansstellnngsplatz , Hanpthakle ,
abzugeben Pagenstecherstraße 2 , Part . 9125

Schüler finden Pension
in der Nähe der Ringkirche . Adr . zu crf . im Tagbl .-Verlag . 5162

DM mchlreiche Frjih - Knttoffcln
per Kumpf 25 Pf .

Kcli . Baiii , Mehgergasse 18 .

Nathan Hess
, j

Abtheilung für Installation
,

Wilhchnstrasse 12.

Tekplwn Äo . ^ 31 .

IV Ein kleines schwarzes
*

1

Opernglas
entweder auf der Bierstadter Warte liegen geblieben oder 3
auf dem Wege von dort zum Kursaal verloren . Gegen
Belohnung abzugeben Rheinstratze 55 , 1 . St .

Kartoffel - Abschlag . SÄ " Ä -
32 Pf . ___________________

F . Müller . Nerostraße 25 . 9229

Dicke mchlreiche Friih - Kartosscln

Für Flaschenbier - oder Milchhändler .
Zwei fast neue Einspännergeschirre billig zu verk . 9215

J . Mayerhofer . Kirchgasse 7 .

Betten u . Möbel zu ver ». Louisenstr . 24 , Part . 7041 .

Mainzer beflügel - Halle ,
PF * 41/43 . Rerostraße 41/43 . - 55R

Täglich frisch geschlachtet :
Junge schwere Gänse 5 . — Mk . ,

, , „ Enten 2 . 30 „
„ „ Hähne 1 . 20 „

Feinste Fricaffä - Hühner und Tauben zum billigsten Tagespreis .

90621

6
6

Waschkleider e

allen Grössen , werden zur Hälfte des

Preises verkauft .

Von unübertroffener Crüte sind meine gebrannten Kaffee ’
s zu 140 , 150 , 160 , 170 , 180 , 200 p . Pfund n . empf . solche zu einem gef . $

Probeversuch . Alle Zuckersorten , sämmtliche Colonidlwnaren , Landcsproducte , Oele , Seifen , alle Wäsclieartikel in nur beeter Qualität zu den billigsten j
Tagespreisen bei * 3

( Jarl Schliek , Kirchgasse 49 - Kaffeehandlung und - Brennerei . j

ffW IM WA WW einige Hundert Stück , für Mädchen , in ]

Specialiläl : Kinder - Confection
.

Langgasse 9 *

Verantwortlich für den politischen und feuilletoniftischen Theil : I . V - : C . Röthcrdt ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt in Wiesbaden .
Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof - Buchdruckerci in Wiesbaden .
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( Nachdruck verboten .)( 23 . Fortsetzung .)

T

) n ,

Herzen !
10 .

en

8189

können .
( Fortsetzung folgt .)

Mchtamtkiche Anzeigen 8̂

( Vig > r Brucheier
♦ g « „ y „ .

9156
per Pfund 38 Pf -

, in |
des -

pro J
9214 1

Die Moral steckt in kurzen Sprüchen besser ,
als in langen Reden und Predigten .

Jnnneruiann .

J . Hornung L Cie . ,
3 . Häfnergasse 3 .

NB . « ufsttzlageier per Schoppen 30 Pf . . -

©
O
H
©

Herz erschlossen .

„ Liebe Marie , meine liebe Mietze , so beruhige Dich doch !

Was hast Du denn ? Was ist Dir ? So sage es mir doch !

Wie ? Hast Du denn kein Vertrauen mehr zu mit ? Bose

Mietze Du . . . So sprich doch ! Vielleicht kann ich Dir

helfen . Du weißt , Du bist mein liebes , mein liebstes

Schwesterchen . Für Dich thue ich Alles — hörst Du ,

Mietze , Alles ! «
, . t

Mit der linken Hand hielt er sie umschlungen und lieb¬

koste ihr mit der rechten Wangen und Haar . Und sie ruhte

still weinend an seiner Schulter , und seine Worte und seine

Liebkosungen thaten ihr unendlich wohl und ihr Widerstand

M schwand unter seinem liebevollen Zureden dahin . Ihr blutendes

■ Herz konnte es nicht länger allein tragen . Sie mußte sich

Jemand anvertrauen , die furchtbare , schnürende , brennende ,

folternde Angst brachte sie von Sinnen .

Und so erzählte sie dem ausmerksam Horchenden von

II Huberts Streit mit Herrn Voßberg , von dem Duell und

des letzteren Verwundung . Sie berichtete von ihren freund -

schajtlichen Beziehungen zu dem Prokuristen und daß sie ihn

achte und schätze . Und nun quäle sie die Augst und die

S Ungewißheit um das Schicksal des Mannes , der sich immer

voll Freundlichkeit und Güte gegen sie erwiesen habe und

der nun , durch ihre Schuld , einsam , vielleicht ohne aus¬

reichende Pflege , auf seinem Schmerzenslager liege .

Eugen bedachte sich nicht lange . Voll Eifer , der Leidenden

zu helfen , sprang er auf . •
ri , „ . ,

Wenn Du mir seine Adresse sagst , Schwesterchen , rief

er , „ so will ich hin und zusehen , wie es ihm geht .
"

Ueber Mariens Gesicht ergoß sich ein Frcudcnschein .

„ Wirklich ? Das wolltest Du ? O lieber , lieber Eugen ! «

Sie küßte ihn ungestüm und nannte dann Voßbergs

Wohnung . Gegenüber dem Comptoir der Firma — in der

Karlstraße . t ,
Eugen war schon an der Thür . Hier drehte er sich noch

einmal um und warf der Schwester eine Kußhand zu .

„ Hübsch ruhig halten , hörst Du , Mietzel
« flüsterte er zu

on
,

8788

Vornehme Proletarier .

Roman von Arthur Zapp .

Marie preßte ihr Gesicht in die Polster , um das Schluchzen ,

L das sie nicht länger zurückhalten konnte , nicht hören zu

f lassen . Hubert verließ auf den Zehenspitzen das Zimmer ,

L nachdem er ihr noch beschwichtigend zugerufen : „ ? ca , wird

schon wieder werden ! "
, _ . r .

Als Ada in Begleitung des Vaters , der eben vom Dienst

-- zurülkgekehrt war , sich nach ihrem Befinden erkundigte , hielt
'

sie sich tapfer auftecht . Sie sei nur ein wenig überarbeitet ,

-
-

erklärte sie . Die letzte Zeit im Geschäft habe sie hart rnit -

c genommen und sie sei zu der Einsicht gekommen , daß die

■ an sie gestellten Anforderungen ihre Kräfte überstiegen .

! Deshalb habe sie auch ihre Entlassung genommen .

Erst später , als die Beiden sie auf ihre Bitte wieder

allein gelassen hatten und als Eugen mit theiluehrnender

Miene
'

bei ihr eintrat , verließ sie ihre Selbstbeherrschung .

Fassungslos schlang sie dem erschreckten Bruder ihre Arme

um den Hals und preßte weinend ihr Gesicht an seine Brust .

Eugen war von jeher ihr Lieblingsbruder gewesen ; zu

ihm hatte sie sich immer am meisten hingczogen gefühlt ;

er hatte ihr immer das meiste Vertrauen , die größte An -

; Häuslichkeit bewiesen . Auch jetzt fand Eugen die innigsten

Worte der Theilnahme , welche sie tief rührten und ihr das

________
Freitag , den 24 . Inli .

ihr hinüber . „ Nicht meinen und Dich ängsügen ! Es wird

ja Alles wieder gut werden . In einer Stunde bin ich

SUXTUefu

In dem ersten Stockwerk des ihm bezeichneten Hauses

fand er Herrn Voßbergs Karte an einer der bechen Flur -

thüren , neben einem Porzellauschild , das die Zuschrift trug .

" ^
Leis ? zog

°
e?

^
dst

'
Klingel . Eine ältliche Frau öffnete

ziemlich geräuschvoll und fragte mit lauter , kräftiger Stimme ,

nach seinem Begehr . Eugen schickte sich eben an , zu ant -

worten , als eilte heftig gestikulirende Gestalt hinter der Frau

nUftl ™
Cber

"
Frau Beckern,

" redete der Hinzugekommene , seine

Stimme zum Flüsteriou dämpfend aus die Frau em :

„ Sachtckeii doch — sachtekeul Er hegt ' M dollsten Fwber

und jedes laute Wort ist Gift für ihn . - Wer ist n da ?

Ein paar gntmiithige , wasserblaue Angen , die jetzt einen

Ausdruck tiefer Bekümmerniß zeigten , musterten den vor der

Thür Stehenden . Eilgen aber , der in dem breitschulterigen

Burschen den Hausdiener verinuthete , der ihm nach ManenS

Schilderungen kein Fremdling mehr mar , trat einen schritt

Kraftaufwand preßte , daß der Jüngling nur mit Mühe

einen Schmerzenslaut unterdrückte .

„ Grüßen Sie Ihre Schwester , junger Herr : ! « äußerte

der Hausdiener dabei . „ Und sagen Sie ihr : es ist uns

Allen sehr nahe gegangen , und wenn sie wieder andere «

Sinnes werden sollte und wieder bei uns eintreten wollte ,

so märe das ein Freudentag für die ganze Fabrik und für

unseren armen Herrn Voßberg auch . Und wenn Sie , junger

Herr , mal wieder Nachfragen wollen , des Mittags treffen

Sie mich immer hier und des Abends auch .

Marie wartete unterdessen in verzehrender Angst ber

Rückkehr ihres Bruders . Sie hatte sich wieder erhoben und

ging unruhevoll in ihrem Zimmer auf und ab . Vergeberls

strebte sie , sich selbst Muth einzureden und allerlei -vrost -

gründe vorzuhalten , das Herz war ihr schwer und beklommen ,

und sie zitterte wie im Fieberfrost .

Als sie Engens Schritte vernahm , wandelte sie wieder

eine plötzliche Schwäche an . Das Herz schlug ihr zum Zer -

sprinqen und sie war nicht im Stande , sich von der Stelle

zu bewegen . Mit krampfhaftem Griff die Lehne des nächsten

Stuhles umklammernd , erwartete sie den Eintritt des Heim »

kehrendeu . Als sie die ernste Miene des Elniretenden sah ,

begann sie zu wanken . Eugen fing sie rasch in leinen Armen

auf und geleitete sie zum Sopha . .

„ Aber — so beruhige Dich doch ! rief er . „ Es steht

ja nicht so schlimm . Er lebt ja , und ber Arzt hofft , ihn

warf sich an seine Brust , und ihre furchtbare ,

athembeklerninende Erregung machte sich in einem ungestüm

hervorbrechenden Thränenstrom Lust . . . . f , , . . . .
Eugen tröstete sie wieder wie vorher und tätschelte ihr

liebevoll den Kops . . _
Marie aber konnte nicht länger an sich halten und , das

Gesicht an seine Schulter gepreßt , schluchzte sie m abgerissenen

Lauten hervor , glücklich , daß sich ihre schlimmste Befürchtung

nicht bewahrheitet hatte , und doch voll Baugigkni um den

Schwerkranken : „ Wenn er - er nicht wieder gesund wurde

ich - nie könnte ich wieder froh werden . Du solltest ihn

nur kennen , Engen , sein gutes Herz , seinen rechtschaffenen

Sinn , seine Milde und seine Gute . Du wurdest ihn auch

lieb haben , den besten , edelsten Menschen , wie — ww ich .

Ja , Eugen , ich habe ihn lieb , so sehr — von ganzem

VUr . Keiper , Webergasie 34 .

---
9 „ Xfw » ter - Avsüllapparat , sow ' -

1 Zapfhahnen nebst Vennl billig

zu verkaufen Hellmundstratze 13 , Part .

1

„ Mein Name ist Schlehen,
" sagte er — , „ ich komme

von meiner Schwester . Sie ist Herrn Voßbergs wegen sehr

besorgt nud möchte gern wissen , wie er sich befindet .

Des guten Litschkc breites Antlitz strahlte auf . „ Das

Fräillein — das gute Fräulein, " äußerte er , während er

Mühe hatte , das Änschwellen seiner Stimme zu verhindern .

Also Sie sind der Bruder ! Na ja , mau fielst s ia —

dieselben freundlichen Augen . Wie ' s mit ' » Herrn Voßberg

teht ? Böse , sehr böse ! "
.

Der Sprechende winkte ihm und Eugen trat ein . Frau

Becker war bereits wieder verschwunden . Der Hausdiener

führte den ihm Nachfolgenden in ein großes , behaglich

möblirtes Zimmer , das des Prokuristen Arbeitszimmer sein

mochte , denn au der einen Läugswand stand ein mächtiger ,

bis zum obersten Fach gefüllter Bücherschrank .

Sich zu dem bewundernd Dastehenden umdreheild , be¬

merkte Litschke im Flüsterton , mit bekümmerter Miene : „ Der

Arzt war eben hier . Der Fall ist ein schwerer , meinte er .

Aber er hoffe ihn dnrchznbringen . Freilich , gutsagen konnte

er nicht und es sei auch möglich , daß . . .
"

Der Hausdiener brach ab und fuhr sich mit dem Haud¬

rücken über die bliuzeluden Augen . Dann , voranschreitenv ,

sagte er : „ Woll ' u Sie ' n mal sehen ? " und ohne eine Ant¬

wort abznwarten , öffnete er die Thür zum Nebenzimmer .

Eugen folgte leise . Jenseits der Schwelle stand
.

er er¬

schüttert still . Das Antlitz des Verwundeten war bleich, ,
die

Augen ge säst offen , die Brust athmete schwer . Auf seiner

Stirn lag ein Eisbeutel , ebenso auf der Brust . In stummem

Mitgefühl betrachtete Eugen das blasse , schmerzlich zuckende

Gesicht . Litschke stand neben ihm , mit gefalteten Händen ,

und dicke Thränen ftmiben ihm in den gutmütigen Augen .

Nach einer Weile verließen sie , vorsichtig , wie sie ge -

koiumen , das Krankenzimmer , nachdem der Hausdiener noch

zuvor mit dem ernsten , schweigsamen Manne , der neben cem

Krankenbette gesessen hatte und der sich eben anschickte die

Eisumschläge zu erneuern , em paar Worte lstwech elt hatte

Im Nebenzimmer angenommen , wischte sich ~ >iWe die
©
©
©

©
©
©

!41 ©
)© ©

Auch für den Major waren schwere Tage angebrochen .

Der Obertelegraphist , Herr Kubmann , mit dem bet neue

Hülfsarbeiter in einem so ausgezeichneten E ' Nverstandn ß

gelebt hatte , wurde versetz ! und an seine Stelle trat em

Beamter , dessen Art und Weste Herrn von Schoben vom

ersten Tage an mit stillem Aerger und geheimer Sorge für

bK
HerrDetÄ

^

sprach nie anders als in barschem , fast

herrischem Ton und es hatte ganz den Anschein , als ob . bet

ehemalige Unteroffizier absichtlich daraiff ausginge , dem alten

Offizier den Wechsel der gegenseitigen -Stellungen o braftifä

wie möglich zum Bewußtsein zu bringen . Biehr noch als

dieser schroffe Befehlston beleidigte Herrn von Schieben die

Gewohnheit des Telegraphisten , an seine dienstlichen Weisungen

allerlei ungehörige Bemerkungen zu knüpfen , die groß en

theils in groben , taktlosen Anspielungen auf des Maiors

früheren Nang bestanden . . .
Mit Mühe unterdrückte der alte Offizier den m ihm

kochenden Grimm ; er hatte sich vorgenommen , oJungejwe
möglich den offenen Ausbruch eines Streites r " verhindern ,

um nicht der mühsam errungenen Stellung w ' - der verlust ' g

zu gehen . Die Hülfe bet höheren Vorgesetzten anzurufen ,

widerstrebte ihm , denn dadurch hätte er einerseits den Un .

aeschliffenheiten des brutalen Menschen mehr Bedeutung

beigeniessen , als er ihnen beizulegen für richtig t . anberet »

s - ittz hätte er sich dadurch leicht auch zu allen übrigen

Beamten im Saal in ein unerquickliches Verhältniß bringe «

hat sich seit 15 Jahren voriüglicli

bewährt u . übertriffl Jedes andere Fabrikat .

Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .

Hunderte von Anerkennungen . Back - Rezepte gratis . Ein

Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 Pfund MehA

kostet nur IO Vf . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 2a Pf .

Kur zu haben

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse ZJ .

-----
Frische große

Bekanntmachung . . .
Der Flucktlinienplan für bie Uhlandstratze , sowie für Th - i e

der Humboldtstratze , Gustav -Fretftagstratze und für ,
die

Becthovcnstratze hat die Zustimmung der OUspMize b Horde

erhalten und wird nunmehr im neuen Rathhaus , II .

Zimmer No . 41 , innerhalb der Dicnststunden zu Jedermanns Em -

Tlles wird
^

gemäß § 7 des Gesttzes vom 2 . 3iili l875 betr . tiie

Anlegung und Veränderung von Straßen re . mit dem bemerken

hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan

innerhalb einer präklusivischen , mit dem 25 . d . M . beginnenden

Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anznbnngen sind .
ö

Wiesbaden , den 19 . Juli 1896 . Ter Magistrat . _

Verdingung .

Die Ausführung der Abbruchs - , Erd - , Maurer - ,

Zimmerer - , Dachdecker - , Spengler - , Schreiner - und An¬

streicherarbeiten zur Herstellung von Pissoirs für die Mu >el -

tchule an der Rheinstraßc soll im Ganzen im Wege der öffentlichen

Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und LerdingnnaS -Unterlagen können wahrend der

Vormittags - Dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , tm -

gesehen , aber auch von dort , mit Ausnahme der Zeichnungen , gegen

Zahlung von 1 Mk . bezogen werden . . .
Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift II . 11. 41 ver¬

sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 31 . Iuli1896 ,

sRnrmittaaS 10 Uhr , ah welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
d " ^

"
wakt etwa e

'
rfchienemr Bieter stattfinden wird , bet der

unterzeichneten Stelle einzureichen .
Wiesbaden , den 23 . Juli 1896 .v

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbaumeister . Grnzmer .

i gef . 1

sten j
7949 J

oder 1
egen |

i© @ -i
© j

MeiiißatkpnherS
mit nebenstehender Schutzmarke I SSU

thronenden Augen . ,

Jst
' s nicht zum Erbarmen ? " wandte er sich an den

Jüngling , der innerlich tief bewegt war . „ Gestern noch in

voller Kraft , blühend wie das Leben , und nu — ach . —

lind wer weiß , wie ' s noch kommt , wer weiß .

Eugen stammelte ein paar Worte des Trostes hervor .

Na ja " bemerkte der Hausdiener , „ wir woll n ja hoffen ,

daß
"

es wieder wird . Er hat
' ne gute Natur — unb immer

solide gelebt . An Aufwartung uud Pflege fehlt s auch nicht

__ er deutete nach der Verbindungsthür — , „ der Kranken¬

wärter ist
' n zuverlässiger Mensch Und im Uebrtgen bin

ich da ! Man gut , daß bie Fabrik nicht weil i,t , da flitz

ich denn bald mal ' n bischen
' rüber .

«

Engen verabschiedete sich und reichte dem Hausdiener die

Hand , die dieser in seiner Ergriffenheit mit einem solchen

Verkauf alter Pflastersteine . . .
Die auf dem Lagerplatz rechts der Schicrstelnerstratze m

9 Hausen verschiedener Größe aufgesetzten alten Pflastersteme

sollen freihändig zum Preise von 10 Mk . für de » Kubikmeter ver -

träge werden schriftlich oder mündlich im Rathhaus
^

Zimmer No . 44 , entgegengciiommen .
Wiesbaden - den 20 . Juli 1896 .

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau .

Gaskocher ,

die neuesten und besten , in allen Grössen von

Mk . 2 . 50 bis Mk . 30 . — .

Petroleumkocher ,

Rund - und Flachbrenner ,

auf Garantie geruchlos , nur Hamburger

( Haller ’ sche ) Fabrikate , in allen Grossen vor .

räthig von Mk . 3 . — an bei

M . Rossi ,

Zinngiesser ,

Metzgergasse 3 , Grabeustrasse 4 .

Möbel n . Betten tSSF ” s r



Andnrch die Höst . Anzeige , daß ich auf einige Tage in dem

Gitte

vermögend und bereits im Besitze eines ausgezeichneten Geschäfts

unbedingter

und deren feine

9211

Todes - Anzeige
verstarb hier heute früh

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße . Heinrich

2528

mit grosser Geduld
theurer Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel ,

Herr Robert Erkenzweig
Paula Znßner mit Herrn Dr . Carl Ritter7Dr ^ en - H^ mbuSfcrrnifeni STOnrnnrofh * «IG **.»— — ° eUm stille Theilnahme bitten

44 . Jahrgang . No . 342 .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Berlag : Langgasse 27 .

Seite 6 . 24 . Juli 1896 .

tragenem Leiden unser

Thurn . 7891

Auf einer Reise bec
2 ' / « Uhr mein lieber Brn

Affenthaler
A lir bleie h ert
Ober ! «igel Heimer
Assmannshauser

hei 10 Fl . Abnahme 5 Pf . billiger .

Heute Morgen 51/ « Uhr entschlief sanft nach langem

Flasche 70 Pf .

,opha , so gut wie „ eil , billig z« verkaufen
Ke 2 , Htuterh . Part . 8757

Au » den Wiesbadener Civitstandsregister » .
A7 / 3nli : dem Droschkcnbesitzer Heinrich Kleber e. S .,Albert >Mkob Lubiurn . 20 . Juli : dem Tapezirer und Möbel -

handler Jean Meuiecke e. S ., Carl Friedrich Theodor Jean :dem Resianratcnr Ferdinand Wirth e. ä , Otto Alexander Alfred
'

22 . ^ uli : dem Holzhandler Heinrich Blum c. S . , Heinrich CarlLouis ; dem Schlosser Emil Werner e. S .
Aufgeboten . Kaufmauu Josef Waldmann z

im 66 . Lebensjahi

Handschuh ^ Fabrik ,

Webergasse 16 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchelleoherg
'
sckeHof -BöcWrijekerei

Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

il - BlHd 70 t * r . , ein nutzend Harten 7 Mit
Xläsche und Bedienung - inbegriffen .

Karl Koth ,

Buchhalter i « Arosa ,
im Alter von 36 Jahren .

Waldtzauo - Flims , den 22 . Juli 1896 .
Graubünden .

Mit vorzüglicher Hochachtung

I > . O .

Die Beerdigung findet Sonnabend , den 25 . d . M . , Nachmittags 5 ’
/ä Uhr , vom

Trauerhause , Goethestrasse 8 , aus statt .

, , --- --- — imvv . ys/ivD |iuu *. Eine UCUliUtlC IllilueDame nut mindestens 60,000 Mk . disvoniblen Vermögen kennen zuIcruen . Vertrauensvoll entgegenkommende Anerbietungen mit
näheren Angaben der Vcrhältniffe werden unter Zusicherung

2 ' Discretion erbeten u . J . 422 « d . ( lllcW38 ) F128
Budolk Masse , München .

Todes - Ar ^ erge .

, 23eriu « nbtert , Freunden und Bekannten die traurige
Rach richt , daß es Gott den . Allmächtigen gefallen hat , unsereItPhP (O-imhtflH-nv link ' 1

X '& lSlt hä * ivcrden schön geschoren und gewaschen .
Heinrich Berg . Hermannstr . 21 .

Ohr . Keiper ,
Telephon 448 Webergasse 34

Kaiser - Gelee u . Marmelade gru . ^ fd

«
9£ tT ^ err Gerichts - Affe,sor Dr . P . Schroeter mit FräuleinA Welllnann , Breslau . Herr Bürgermeister Alphons Priemermit Fraulein Hildegard Jcglrnsky , Grottkau — Breslau . Herr

Bürgermeister Karl Kraus mit Fräulein Anna Cornelius

M ^ E» b °rg , O - S . Herr Affeffor Dr . Richter mit Fräulein
Margarethe Sachße Dresden . Herr Gerhard Reuter mit Fräul .v Hanffstengel , Braunschweig .

lefforben . Herr Steuer - Einnehmer 1 . Kl . Wagner , Boppard .Herr Krcisphysikus « anitätsrath Dr . Klamroth,
'

Guben . Herr
Hauptmann Haus Pfreimter , München . Herr Senator August
Eggerding Bückeburg . Herr Landgerichtsrath Philipp Meurers
Koblenz . Herr Konigl . Ober - Roßarzt a . D . Ernst Seffuer
Berlin . — Fräulein Emilie Stoltenhoff , Stolberg i . Rhein !

Herrchen hier Schuhmacher Friedrich Adolf Vincenz Carl Lauth
9lcr viit Josefine Creszentia Haag hier . Verwittweter Bader
mid Heilgehulfe Liidwig Heinrich Adolf Bnsch hier mit Theresia
Schmitt hier . Pract . Arzt Dr . med . Ludwig Josef Heymaun
hier mit Anna Maria Dillmann hier .

Verehelicht . 23 Juli : Lkaufmann Hermann Heinrich Beinssen zu
Antwerpen mit Margarethe Antonie Eugenik Minna Lincke hier .

Gestorben 21 . Juli : Rentner Meyer Mendel , 53 I . 5 M . 11T ;Trödler Franz Markloff , 34 I . 3 M . 29T . 22 . Juli : Johannctte
Dorothea , geb . KeiPer ^ Ehcirau des Herren - Schneiders Philipp
sCani/u - 9, ' $' 12o> Juli : August Wilhelm Fritz , S .des Gartncrgehulfen August Weber , 8 M . 25 T . ; Carl Heinrich ,S . des Gartnergehulsen Franz Kind , 16 T .

Au » « ttewnrttßen Zeitungen und nach direkten

(gamilicu -Rachiichten , dem in Beglaubigtet Form direkt mUgetMIL» erben hierunter foüenfrei eeriftentlät )
® e6erett Ein Sohn : Herrn Forst - Affessor Schaffran , Springe ,

$ ™ rö- vaJ,I,oDer - Herrn Oberbürgermeister a . D . Haumann
Düsseldorf . Herrn Dr . W . Schulten , Elberfeld . Herrn Alfred
Ercklcutz , M .- Gladbach . — Eine Tochter : Herrn Premier .-Lieut
Grafen v . L -chmettow , Langfuhr . Herrn Amtsrichter Siebdrat

'

Riesa . Herrn Ober - Lieutenant Hanns Weiskops , Trient
, «r , Fräulein Edith Grabe mit Herrn Lieutenant Ernst Rosen -

., Carl Ludwig Emil ,
in Mainz mit Hermine

Deutz mit Elisabeth Catharine Margarcche
^ '

gm

'

.
^

Else
^

hier Spengler Carl Philipp Diez hier mit Philippine Ahäfer

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse

Deutsche Rothweine
,

zum Tlieil 18 $ > 3er ,

Himbeer - , Erdbeer - , Aprikosen - ticlee etc .
"

etc .in 10 - und 2o - Pfd .- Eimern bedeutend billiirer .En gros . Eo detail .
Ileiner ’

s Gelee - Fabrik , Marktstr . 12, Laden , Ilth . Part .

Willi . Heiiir . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Telephon Ko . 816 .
Welnkellereieni Adelhaidstrasse 41 u . 46 ,

Wilhelm Roth ,
Director der Volksbank Ettlingen e. G . m . b . H .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Freifrau Clara Schoultz von Ascheraden , geb . Erkenzweig .
Alfons Erkenzweig , Lieutenant im Magdeb . Feldartillerie -Reg . No . 4 .
Arthur Freiherr Schoultz von Ascheraden , König ! . Preuss . Hauptmann a . D .

Wiesbaden , Coblenz , Wittenberg , den 23 . Juli 1896 .

® Znm Einmache « .

rum billigsten Tagespreis ,
^ bfaklzttcker , so lange Vorrath , pr . Pfd . 25 Pf . ,

p " Flasche von Mk . 1 . 50 an ,
S/Ple« Nordhauser , Dauborner , Rum , Arrak ,

. ,
f " ust . Wcincffig per Ltr . von 24 Pf . an , 880

l " wie sammtltchc Gewürze in bester Qualität empfiehlt

Saalgaffe 2 . Q , Ecke der Webergaffe .

( Inh . L Schewes ) ,

Langgasse 11 .

Meinen werthen Gästen , sowie

Freunden und Bekannten theile

ergebenst mit , dass bis Samstag ,
den 25 . , mein vollständig neues

und auf das Eleganteste ein¬

gerichtete Restaurant wieder

dem Betriebe übergeben wird .

Empfehle meinen werthen

Gästen zu diesem Abend eine

reichhaltige Abendkarte .

für deren Reinheit ich jede Garantie übernehme
Qualität jeden Kenner vollauf befriedigt .

Ingelheimer SiüMa Ken ; ,

zu nifen
^ M' ^ iucrcm beiden im 49 . Lebensjahre zu sich

Dir trauernden Verwandten .
Dotzheim , 23 . Juli 1896 .

 Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 5 Uhr vom

gesucht . Ge

Behufs

tu jeder Höhe
gewährt ein hiesiges großes , sehr reeller Möbelgeschäft bei günstigsten
Ratenzahlungen , sorgfältigster Bedienung und

'
strengster Discretion

Offerten unter A . 222 an den Tagbl .- Verlag erbeten
bei tüchtiger Ausbildnug mit guter

tlllj Schulbildung 9107
           Drogerie Apotheker Otto Siebert , Markt

ausgestellt habe , zu dessen gefl . Besichtigung ganz erg . einlade .
Hochachtungsvoll

.     T - Werner , Kunstglaserei , Oranienstraße 53 .
LSir empfehlet » das Möbel - u .
Bettenlager Louisenstr . 24 , 9124 MLLG

! » «Ä L . . ^ ^ ütt « " Eimer, . Zuber , Pstanzenküvü

■
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